MATTHIAS NIEDOBITEK

Das Recht der
grenziiberschreitenden
Vertrage

Jus Publicum
66
ey

Mohr Siebeck



JUS PUBLICUM

Beitrige zum Offentlichen Recht

Band 66

ARTIBUS







Matthias Niedobitek

Das Recht der

grenziiberschreitenden Vertrige

Bund, Lander und Gemeinden
als Trager grenziiberschreitender Zusammenarbeit

Mohr Siebeck



Matthias Niedobitek, geboren 1961; Privatdozent an der Deutschen Hochschule fiir Verwal-
tungswissenschaften Speyer; 1980 bis 1985 Studium der Rechtswissenschaft an der Freien Uni-
versitit Berlin; 1988 Zweites Juristisches Staatsexamen in Baden-Wiirttemberg; 1988 bis 1992
wissenschaftlicher Referent am Forschungsinstitut fur 6ffentliche Verwaltung bei der Hoch-
schule fir Verwaltungswissenschaften Speyer; 1992 Promotion an der Hochschule Speyer; 1992
bis 1998 Inhaber der Habilitationsstelle des Forschungsinstituts fiir 6ffentliche Verwaltung; seit
1999 geschiftsleitender Institutsreferent des Forschungsinstituts fir offentliche Verwaltung;
2000 Habilitation an der Hochschule Speyer.

Als Habilitationsschrift auf Empfehlung der Deutschen Hochschule fir Verwaltungswissen-
schaften Speyer gedruckt mit Unterstiitzung der Deutschen Forschungsgemeinschaft.

Die Deutsche Bibliothek — CIP-Einbeitsaufnabme

Niedobitek, Matthias:

Das Recht der grenziberschreitenden Vertrige : Bund, Linder und

Gemeinden als Triger grenzuberschreitender Zusammenarbeit /

Matthias Niedobitek. — Tiibingen : Mohr Siebeck, 2001
(Jus publicum ; 66)  978-3-16-157965-3 Unverdnderte eBook-Ausgabe 2019
ISBN 3-16-147447-3

© 2001 ].C.B. Mohr (Paul Siebeck) Tiibingen.

Das Werk einschliefllich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschiitzt. Jede Verwertung aufler-
halb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlags unzulissig
und strafbar. Das gilt insbesondere fiir Vervielfaltigungen, Ubersetzungen, Mikroverfilmungen
und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Das Buch wurde von Gulde-Druck in Tiibingen aus der Garamond-Antiqua belichtet, auf alte-
rungsbestindiges Werkdruckpapier gedruckt und von der Grofibuchbinderei Heinr. Koch in
Tibingen gebunden.

ISSN 0941-0503


Vanessa.Ibis
Typewritten Text
978-3-16-157965-3 Unveränderte eBook-Ausgabe 2019


Vorwort

Die vorliegende Untersuchung ist im Wintersemester 1999/2000 von der Deut-
schen Hochschule fiir Verwaltungswissenschaften Speyer als Habilitations-
schrift angenommen worden. Angeregt und betreut wurde die Arbeit von Prof.
Dr. Siegfried Magiera, dem ich fur seine nachdrickliche Férderung und Unter-
stiitzung wahrend meiner Jahre in Speyer und schliefflich im Habilitationsver-
fahren zu bleibendem Dank verpflichtet bin. Durch seine standige Gesprichsbe-
reitschaft, sein Vertrauen und seine Geduld auch in schwierigen Phasen hat er
mafgeblich zum erfolgreichen Abschiuff der Arbeit beigetragen. Ebenso schulde
ich Prof. Dr. Dr. Detlef Merten groflen Dank fur die Erstellung des Zweitgutach-
tens in kiirzester Frist. Der ziigige Abschluff des Habilitationsverfahrens wurde
nicht zuletzt auch durch das Entgegenkommen des Rektors der Hochschule,
Prof. Dr. Hermann Hill, und der Leiterin der Abteilung 1, Regierungsritin Sabi-
ne Brieger, bel der Terminierung der Senatssitzungen ermoglicht. Thnen sei hier-
fur gedanke.

Das Forschungsinstitut fiir 6ffentliche Verwaltung bei der Deutschen Hoch-
schule fiir Verwaltungswissenschaften Speyer (FOV), dessen geschiftsleitender
Institutsreferent ich seit Anfang des Jahres 1999 bin, ist meine wissenschaftliche
Heimat geworden. Dem Institut selbst und seinen Mitgliedern verdanke ich viele
erfreuliche personliche Begegnungen und einen regen wissenschaftlichen Aus-
tausch, der seine unnachahmliche Prigung von der Multidisziplinaritit des Insti-
tuts und einem Klima geistiger Offenheit erhilt. Danken mochte ich in diesem
Sinne den Geschiftsfiihrenden Direktoren des FOV, die das Institut seit meinem
Eintritt im Jahr 1988 geleitet haben, nimlich Prof. Dr. Willi Bliime! und Prof. Dr.
Dr. Klaus Kinig sowie Prof. Dr. Karl-Peter Sommermann, dem gegenwirtigen
Amtsinhaber. Karl-Peter Sommermann hat das Entstehen dieser Arbeit von Be-
ginn an, damals noch als geschiftsleitender Institutsreferent des FOV, mit grofiem
Wohlwollen begleitet und mich durch viele hilfreiche Gespriche und durch
freundschaftlichen Rat ermutigt, den eingeschlagenen Weg weiter zu gehen. Thm
gilt mein besonderer Dank. Fiir ihre kontinuierliche Hilfsbereitschaft und vielfal-
tige Unterstiitzung, vor allem in der Schlussphase der Arbeit, ist an dieser Stelle
auch den Mitarbeiterinnen im Sekretariat des Forschungsinstituts zu danken —es
handelt sich um Irene Eggensberger, Sigrid Hiibers, Ursula Jungkind und - last
not least — Elisabeth Lerchenmiiller, deren technische Fertigkeiten mir oft eine
grofle Beruhigung waren.



VI Vorwort

Auflerordentlich erleichtert wurde die Arbeit in Speyer durch die hervorragen-
de Hochschulbibliothek, die thren legendiren Ruf nicht nur einem immensen,
nahezu liickenlosen Biicherbestand im Bereich des Offentlichen Rechts, sondern
auch ihrem duflerst qualifizierten und hilfreichen Personal verdankt, allen voran
Uschi Obliger, deren phanomenales Gedichtnis nicht selten den Gang zum Kata-
log entbehrlich machte und deren unerschrockene Art, von hochster Stelle ausge-
lichene Biicher herbei zu schaffen, mir immer wieder Bewunderung abnotigte.

Die Darstellung der Praxis der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit im er-
sten Teil dieser Untersuchung wire ohne die Hilfe zahlreicher Personen und In-
stitutionen nicht moglich gewesen. Nur wenige kénnen hier namentlich genannt
werden. Dr. Dietmar Eisenhammer, Referatsleiter in der rheinland-pfilzischen
Staatskanzlei, hat das Entstehen dieser Arbeit von Anfang an durch seine freund-
liche Hilfsbereitschaft geférdert. Er verschaffte mir insbesondere Zugang zu
manchem unversffentlichten Dokument und zu anderen wichtigen Informatio-
nen. Dr. Gregor Halmes, Referatsleiter im Ministerium fiir Wirtschaft des Saar-
landes, hat mir in der ihm eigenen unkomplizierten und hilfsbereiten Art zahlrei-
che wertvolle Unterlagen zur Verfiigung gestellt und mir in vielen freundschaft-
lichen Gesprichen, in Speyer oder in Saarbriicken, auch die nichtjuristischen
Hintergriinde der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit niher gebracht. Th-
nen beiden sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Des weiteren gilt mein Dank
zahllosen Stidten und Gemeinden, die mir Einblick in die von thnen geiibte Pra-
xis der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit gewihrt haben, ferner vielen
Linderverwaltungen, dem Bundesministerium des Innern sowie dem Europarat
fiir unbiirokratische Hilfe bei der Zusammenstellung der praktischen Beispiele
grenziiberschreitender Zusammenarbeit.

Ohne einen auflerst grofiziigigen Druckkostenzuschuff der Deutschen For-
schungsgemeinschaft wire eine Veroffentlichung meiner Arbeit in der vorliegen-
den Form nicht méglich gewesen — hierfiir méchte ich der DFG an dieser Stelle
meinen Dank sagen. Dem Verlag Mohr Siebeck danke ich fiir die Aufnahme der
Arbeit in die Reihe »Jus Publicum« und llse Kénig fiir die angenehme Zusam-
menarbeit bei der Herstellung dieses Buches.

Meine Frau Ulrike und meine beiden Kinder Markus und Mareike haben zum
Entstehen dieser Untersuchung unmittelbar nichts beigetragen; wie sollten sie
auch. Thnen verdanke ich umso mehr. Widmen méchte ich die Arbeit meinen El-

tern, Dr. Christa Niedobitek und Prof. Dr. Fred Niedobitek.

Speyer, im September 2000 Matthias Niedobitek
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Einleitung

Die vorliegende Untersuchung hat sich zum Ziel gesetzt, das Recht der grenz-
uberschreitenden Vertrige, soweit Bund, Linder oder Gemeinden als deutsche
Vertragspartner beteiligt sind, vor dem Hintergrund aktueller Entwicklungen in
der Staatenpraxis sowie der deutschen Staats- und Verwaltungspraxis systema-
tisch darzustellen, kritisch zu erliutern und die rechtlichen Zusammenhinge
transparent zu machen. Hierdurch soll vor allem zum Abbau der in Wissenschaft
und Praxis bestehenden Rechtsunsicherheit im Bereich des grenziiberschreiten-
den Vertragsrechts beigetragen werden.

Unter grenziiberschreitenden Vertrigen werden Vertrage verstanden, die der
grenziiberschreitenden Zusammenarbeit zuzurechnen sind. Grenziberschrei-
tende Zusammenarbeit stellt einen besonderen Kooperationstypus dar, der sich
vor allem durch seine spezifisch riumliche Beziehung zur Staatsgrenze von ande-
ren aus dem staatlichen Binnenbereich heraustretenden Kooperationsformen un-
terscheidet.

Grenziiberschreitende Zusammenarbeit 6ffentlicher Kérperschaften wird zu-
sehends als selbstindiges Forschungsfeld erkannt und aus der Perspektive ver-
schiedener Wissenschaftsdisziplinen untersucht. Neben den Juristen sind es vor
allem Politik- und Sozialwissenschaftler,! aber auch Vertreter anderer Diszipli-
nen,? die sich der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit angenommen haben.
Grenziiberschreitende Zusammenarbeit prasentiert sich als Gegenstand verwal-
tungswissenschaftlicher Erkenntnis par excellence. Wie es in anderen Bereichen
auch zu beobachten ist, eilt aber die Staats- und Verwaltungspraxis im Bereich der
grenziiberschreitenden Zusammenarbeit ihrer wissenschaftlichen Durchdrin-
gung weit voraus. Daf} von Seiten der Verwaltungspraktiker hier ein gewisses De-
fizit empfunden wird, belegt die Tatsache, dafl die wissenschaftliche Befassung
mit der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit mehr als in anderen Bereichen

! Vgl. etwa die Untersuchungen von J. Beck, Netzwerke in der transnationalen Regionalpoli-
tik, 1997; Frensch, Regionale Politikverflechtung, 1995.

%2 Z.B. Geographie, Raumordnung, Stadteplanung, Volkswirtschaftslehre, Geschichte. Je nach
Blickwinkel und Schwerpunkt kann man die multidisziplinire Befassung mit der grenziiber-
schreitenden Zusammenarbeit dem Forschungszweig der Regionalforschung oder dem der Inte-
grationsforschung zurechnen. Vgl. hierzu Schmitt-Egner, »Grenziiberschreitende Zusammen-
arbeit« in Europa als Gegenstand wissenschaftlicher Forschung, S.27.



2 Einleitung

eine Angelegenheit von Spezialisten ist, die die Praxis der grenziiberschreitenden

Zusammenarbeit nicht selten aus eigener beruflicher Anschauung kennen.?

Wissenschaftlicher Nachholbedarf besteht insbesondere im Bereich der Erfor-
schung der grenziiberschreitenden Vertrige, also im Bereich der rechtsverbindli-
chen grenziiberschreitenden Zusammenarbeit. Die rechtlich unverbindlichen
Kooperationsformen ~ von Theorie* und Praxis® durchweg als rechtlich unbe-
denklich eingestuft — nehmen zwar auch heute noch einen breiten Raum in der
grenziiberschreitenden Zusammenarbeit ein,® und die »Flucht in die Unverbind-
lichkeit« ist fiir viele immer noch ein probates Mittel, um tatsichlichen oder ver-
meintlichen rechtlichen Schwierigkeiten des grenziiberschreitenden Vertrags-
schlusses aus dem Weg zu gehen.

Jedoch ist eine Tendenz zur Verrechtlichung, d.h. zur rechtsverbindlichen Ge-
staltung der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit durch Vertrige” offenkun-
dig. Die frither verbreitete Scheu subnationaler Kérperschaften, Vereinbarungen
mit dem Anspruch rechtlicher Verbindlichkeit auch tber die Staatsgrenze zu
schlieflen oder solche Vereinbarungen, wurden sie doch einmal geschlossen, zu
offenbaren, hat begonnen, einer gegenteiligen Einstellung Platz zu machen:
Grenziiberschreitende Vertrige sind méglich! In der Praxis der grenziiberschrei-
tenden Zusammenarbeit werden folglich mit wachsendem Selbstbewufitsein und

3 Zu den literarisch in Erscheinung getretenen Verwaltungspraktikern zihlen insbesondere —
in alphabetischer Reihenfolge — Bauer, Droste-Hiilshoff, Eisenhammer, Gabbe, Halmes und
Woblfarth (vgl. das Literaturverzeichnis).

* Vgl. etwa Beyerlin, ZadRV 1994, S.587 (594 Fn. 32): Rechtsunverbindliche grenziiberschrei-
tende »Interaktionen« auf lokaler Ebene scien verfassungsrechtlich unproblematisch, solange sie
keine Einmischung in die »grofie Auflenpolitik« bedeuteten. Im Ergebnis ebenso z.B. Hoppe /
Beckmann, DVBI. 1986, S.1(7). Vgl. auch Levrat, Le droit applicable, S. 269, zu den unverbindli-
chen Formen der Zusammenarbeit: »..., un tel type de relation n’est aucunement confronté a des
limitations découlant de I'existence ou de Iinexistence de compétences des CPIEs«.

> Vgl. etwa das vom Auswirtigen Amt herausgegebene Merkblatt »Vertrige und Absprachen
der Linder mit auswirtigen Staaten und Gebietskérperschaften«, worin den Lindern empfohlen
wird, auf rechtlich verbindliche Absprachen zu verzichten und sich auf politische Absichtserkli-
rungen zu beschrinken, weil bisherige Erfahrungen gezeigt hitten, »dafl bei vielen grenziber-
schreitenden Vorhaben Absprachen, die unterhalb der Schwelle volkerrechtlicher Vertrige lie-
gen, durchaus geniigen«. Das Merkblatt ist abgedruckt in den »Richtlinien fiir die Behandlung
volkerrechtlicher Vertrige« (Stand Februar 1998), S. 85f.

¢ Schulz / Briicher, magazin forschung (Universitit des Saarlandes) 1/1997, S. 46 (49), meinen,
noch heute spiele sich im Raum Saar-Lor-Lux die Mehrzahl der grenziiberschreitenden Aktiviti-
ten der Gemeinden und Gemeindeverbinde in einem weitgehend rechtsfreien bzw. informellen
Rahmen ab. Vgl. ferner K. O. Nass, DOV 1996, S.274 (279 / 281), der Entwicklungshilfevereinba-
rungen der deutschen Linder allgemein als regelmiflig unverbindlich einstuft. Auch Beyeriin,
Neue rechtliche Entwicklungen, S.120, beschrankt seine Untersuchung auf rechtsverbindliche
Formen der Zusammenarbeit und liflt die rechtlich unverbindlichen Formen aufler Betracht, »so
sehr sie auch praktisch bedeutsam sein mogen«.

7 Imallgemeinen kennzeichnet der Begriff der Verrechtlichung nicht die Zunahme individual-
vertraglicher, sondern staatlicher Rechtsnormen. Vgl. etwa Hanax, in: FS Erwin Deutsch, S. 959-
966; H.-D. Weiff, DOV 1978, 5.601-608. Im Bereich der Volkerrechtsordnung verschwimmt
diese Differenzierung jedoch. Vgl. W. Lang, ArchVR 1984, S.283-305.
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in steigender Zahl Vereinbarungen getroffen, die sich nicht mit politischen Ab-
sichtserklirungen begniigen, sondern rechtliche Verbindlichkeit beanspruchen.
Dies entspricht der Einsicht, daf} die wachsende Intensitit der grenziiberschrei-
tenden Zusammenarbeit, wie sie durch den Abbau der Grenzwirkungen im We-
sten und die Offnung der Grenzen nach Osten méglich geworden ist und wie sie
in der Ubertragung von Hoheitsrechten ihren Héhepunkt findet, ohne die Op-
tion einer Vertragsbindung nicht auskommt.

Die in jiingerer Zeit geschlossenen volkerrechtlichen Dachvertrige iiber die
grenziiberschreitende Zusammenarbeit zwischen Gebietskérperschaften® haben
zwar flir die betroffenen subnationalen Korperschaften eine vordergriindige
Rechtssicherheit geschaffen. Der Bedarf an rechtswissenschaftlicher Erforschung
des grenziiberschreitenden Vertragsschlusses hat sich damit jedoch nicht erledigt.
Im Gegenteil: Ein zutreffendes Verstindnis der dachvertraglich gesteuerten Nor-
mierung des grenziiberschreitenden Vertragsschlusses ist ohne eine Besinnung
auf die rechtlichen Grundlagen des grenziiberschreitenden Vertragsschlusses
nicht moglich. Dagegen verblassen die vielfaltigen rechtlichen Detailprobleme
der erwihnten Dachvertrige, die erst allmahlich in der praktischen Anwendung
zu Tage treten.” Sie zu erkennen und zu 15sen, ist eine Aufgabe, die nicht aus wis-
senschaftlicher Perspektive allein, sondern nur in engem Zusammenwirken mit
der Verwaltungspraxis gelost werden kann.

Eine der Grundlagenforschung verpflichtete Untersuchung des Rechts der
grenziiberschreitenden Vertrige erfordert zunichst die Beschreibung und Dar-
stellung desjenigen Kooperationstypus, als dessen Ausschnitt die grenziber-
schreitenden Vertrige erscheinen: der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit.
Teil1 dieser Arbeit ist folglich den Grundlagen der grenziiberschreitenden Zu-
sammenarbeit — dem Begriff, den Tragern und der Praxis — gewidmet. Grenziiber-
schreitende Zusammenarbeit wird als spezifischer Kooperationstypus definiert
und anderen Kooperationsformen vergleichsweise gegentibergestellt. Bund, Lan-
der und Gemeinden werden im Hinblick auf ihre Eigenschaft als Triger der
grenziiberschreitenden Zusammenarbeit einer genaueren Betrachtung unterzo-
gen. Schliefllich wird die Praxis der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit in
einer thematisch geordneten Bestandsaufnahme dargestellt.

Eine allgemeine Anniherung an das Recht der grenziiberschreitenden Vertri-
ge, dem eigentlichen rechtlichen Gegenstand dieser Untersuchung, erfolgt in
Teil 2, in dem zunichst die fiir alle grenziiberschreitenden Vertrige geltenden
rechtstheoretischen Grundlagen entwickelt und anschlieflend diejenigen Rechts-

§ Vgl. unten, 1. Teil, Abschnitt C. III. 1., 2.

% Vgl. Eisenhammer, Gemeinde und Stadt 1996, S. 177 (182): »Erst die Praxis wird zeigen, wie
der eine oder der andere Artikel auszulegen ist. Es wird sicherlich schwierig sein, schon heute ge-
nau zu sagen, was jede Vorschrift bedeutet. Deshalb sollte die kommunale Ebene gemeinsame
Schritte mit dem Partner auch dann wagen, wenn keine volle Klarheit iiber den Inhalt einzelner
Bestimmungen vorliegt«.
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ordnungen bestimmt werden, die als Grundlage einer Vertragsbindung von
Bund, Lindern und Gemeinden in Betracht zu zichen sind: die Volkerrechtsord-
nung, die Gemeinschaftsrechtsordnung und die nationalen Rechtsordnungen.

In den drei folgenden Teilen (Teile 3 bis 5), die den Kern der Arbeit bilden, wird
das Recht der grenziiberschreitenden Vertrige im Hinblick auf die Besonderhei-
ten der genannten Rechtsordnungen jeweils getrennt untersucht. Der Vertrag
wird als ein Instrument begriffen, mit dessen Hilfe Bund, Lander und Gemeinden
ihre grenziiberschreitende Zusammenarbeit rechtsverbindlich gestalten kénnen.
Im Mittelpunkt steht daher die Frage, ob und wieweit die genannten Korper-
schaften den Vertrag fiir die Zwecke der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit
einsetzen konnen.

Dafiir ist es zunichst erforderlich, die Existenz des Vertragsinstruments an sich
in den einzelnen Rechtsordnungen nachzuweisen, eine Aufgabe, die nicht fiir alle
erwahnten Rechtsordnungen denselben Begriindungsaufwand erfordert. Kann
diese erste Hiirde iiberwunden werden, so stellt sich als nichstes — nun auf Bund,
Linder und Gemeinden bezogen — die Frage nach deren Vertragsfahigkeit, d.h.
nach dem Bestehen und ggf. nach dem Umfang ihrer von der jeweiligen Rechts-
ordnung verliechenen Macht, durch korrespondierende Willensauflerungen recht-
lich sanktionierte Verbindlichkeit zu erzeugen.

Mit der Feststellung der Vertragsfihigkeit ist jedoch nur eine notwendige, nicht
bereits auch eine hinreichende Bedingung fiir einen rechtsbestindigen Vertrags-
schluf erfiille. Die Vertragsfihigkeit kann namlich hinter der Befugnis, das Ver-
tragsinstrument auch einzusetzen, d.h. hinter der verliechenen Kompetenz, zu-
riickbleiben. Rechtliches Konnen und rechtliches Diirfen mogen zwar kongruent
sein konnen, miissen es jedoch nicht.

Mit diesen grundlegenden Fragen verbinden sich jeweils eine Reihe von rechtli-
chen Aspekten, die fiir die einzelnen Rechtsordnungen spezifisch sind. Die Erér-
terung des volkerrechtlichen Vertrags als Instrument der grenziiberschreitenden
Zusammenarbeit, dem Teil 3 der Arbeit gewidmet ist, fiihrt neben dem klassi-
schen Problem seines Verhiltnisses zum nationalen Recht und der allgemeinen
Kompetenzproblematik auch zu der umstrittenen Frage, welcher der deutschen
Triger der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit fiir den Abschluff von vol-
kerrechtlichen Vertriagen zustindig ist, die die grenziiberschreitende Zusammen-
arbeit subnationaler Kérperschaften normieren, sog. Dachvertrige. Dabei stellt
sich insbesondere das bisher noch zu wenig beachtete Problem der sog. doppelten
Vertragspartnerschaft, d.h. der gleichzeitigen Beteiligung von Bund und Lindern
am Vertragsschluff, das zwar in der deutschen Staatspraxis nur eine untergeordne-
te Rolle spielt, das jedoch stets virulent werden kann und daher eine grundsatzli-
che Klirung erfordert.

Neben der Abschluffbefugnis bedarf auch die Befugnis zur Durchfithrung vél-
kerrechtlicher Vertrige im Hinblick auf den in dieser Untersuchung behandelten
Kooperationstyp besonderer Vertiefung, nimlich soweit sich Durchfithrungs-
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mafinahmen nicht auf den innerstaatlichen Bereich beschrinken, sondern ihrer-
seits im Wege der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit erfolgen.

Die Untersuchung des gemeinschaftsrechtlichen Vertrages als Instrument der
grenziiberschreitenden Zusammenarbeit in Teil4 der Arbeit bewegt sich auf ei-
nem anderen Niveau. Hier ist schon die Existenz des Vertragsinstruments an sich
fraglich. Die Priifung dieser auch in der europarechtlichen Literatur weithin ver-
nachlissigten Frage fordert einen Befund zutage, der beispielhaft zeigt, in welch
hohem Mafle die Gemeinschaftsrechtsordnung tatsichlich noch auf die nationa-
len Rechtsordnungen angewiesen ist.

Der nationalrechtliche Vertrag als Instrument der grenziiberschreitenden Zu-
sammenarbeit, der in Teil 5 behandelt wird, wirft verglichen mit dem vélkerrecht-
lichen und dem gemeinschaftsrechtlichen Vertrag besondere Probleme auf, weil
thm der rechtliche Briickenschlag zwischen Vertragspartnern gelingen muf, die
verschiedenen Rechtsordnungen angehoren. Wie dieser Briickenschlag konstru-
iert werden kann, ist bis heute sowohl im Grundsitzlichen wie auch in den Ein-
zelheiten umstritten. Mit dieser Frage beschaftigt sich die Lehre vom internatio-
nalen Vertragsrecht, d.h. die Lehre vom Kollisionsrecht der internationalen Ver-
trage, welche traditionell als spezieller Teil des internationalen Privatrechts be-
griffen wird, jedoch zunehmend auch als Gegenstand des internationalen Verwal-
tungsrechts Anerkennung findet.

Vor diesem Hintergrund ist es zunachst unentbehrlich, eine schliissige Kon-
struktion des internationalen Vertragsrechts zu entwickeln, auf deren Grundlage
dann die bereits angesprochenen Fragen der Vertragsfihigkeit und der Kompe-
tenz zum Vertragsschluff fiir Bund, Linder und Gemeinden geklirt werden kon-
nen. Diese Untersuchung ermoglicht es schliefilich auch, die genaue rechtliche
Funktion der erwihnten vélkerrechtlichen Dachvertrige, ihre rechtliche »Da-
seinsberechtigung«, zu ermessen und manches Mifiverstindnis auszurdumen.

Der abschlieflende Teil 6 gilt nicht mehr dem Vertragsinstrument als solchem,
sondern derjenigen vertraglichen Gestaltungsmoglichkeit der grenziiberschrei-
tenden Zusammenarbeit, die zu Recht als die intensivste bezeichnet wird: der
Ubertragung von Hoheitsrechten. Bis vor wenigen Jahren erfolgte die Ubertra-
gung von Hobheitsrechten nur auf der Grundlage von Art.24 Abs.1 GG. Durch
die Finfiigung eines Absatzes 1 a in Art.24 GG' ist die Ubertragung von Ho-
heitsrechten zu einem spezifischen Gestaltungsmittel fiir die subnationale grenz-
tiberschreitende Zusammenarbeit ausgebaut worden. Nach dieser Bestimmung
konnen die Linder mit Zustimmung der Bundesregierung Hoheitsrechte auf
grenznachbarschaftliche Einrichtungen tibertragen, soweit sie fiir die Ausiibung
der staatlichen Befugnisse und die Erfiillung der staatlichen Aufgaben zustindig
sind.

19 Fingefiigt durch Gesetz vom 21.12. 1992, BGBI. 1992 I 2086.
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Nicht nur die konkrete Reichweite dieser Bestimmung, auch die allgemeinen
verfassungsrechtlichen Bedingungen einer Ubertragung von Hoheitsrechten sind
bislang in ihrer Bedeutung fiir die grenziiberschreitende Zusammenarbeit nur
unzureichend behandelt worden. So grundsitzliche und umstrittene Fragen wie
die Deutung des Ubertragungsvorgangs, die Konkretisierung des Ubertragungs-
gegenstandes, die Bestimmung der Adressaten der Hoheitsrechtsiibertragung
und die innerstaatliche Kompetenzverteilung fiir die Ubertragung von Hoheits-
rechten bediirfen nach wie vor der Klirung. Um diese Fragen geht im abschlie-
Benden Teil dieser Untersuchung.



1. Teil:

Grundlagen der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit

A. Der Begriff der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit

Grenziiberschreitende Zusammenarbeit ist »in aller Munde«,! ist zu cinem
Schlagwort geworden.? Dennoch ist das Bewuftsein fiir den spezifischen Cha-
rakter der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit, der diese Erscheinungsform
von anderen aus dem staatlichen Binnenbereich heraustretenden Formen der Zu-
sammenarbeit unterscheidet, allgemein noch wenig ausgeprigt. Dies mag damit
zusammenhingen, dafl sich in der Praxis der Zusammenarbeit mit ausldndischen
Partnern die grenziberschreitende Zusammenarbeit nicht als ein klar erkennba-
rer und abgrenzbarer homogener Bereich darstellt. Die vielgestaltige Praxis will
nicht wissenschaftlichen Kategorien, sondern sachlichen Anforderungen genii-
gen. Die Bildung von Kategorien erfordert aber die Abstrahierung vom Einzelfall
und damit idealisierende Typisierung.

In dieser Arbeit wird grenziiberschreitende Zusammenarbeit als ein besonde-
rer Typus der Zusammenarbeit mit auslindischen Partnern definiert. Die spezifi-
schen Merkmale der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit werden im einzel-
nen im nachfolgenden Abschnitt I. beschrieben, erst abstrakt, dann konkreter. Im
anschliefenden Abschnitt IT. werden die wichtigsten anderen Kooperationsfor-
men zum Vergleich herangezogen, um den spezifischen Charakter der grenz-
tberschreitenden Zusammenarbeit zu verdeutlichen.

I. Die spezifischen Merkmale der grenziiberschreitenden
Zusammenarbeit

1. Ubersicht

Grenziiberschreitende Zusammenarbeit im Sinne der vorliegenden Untersu-
chung setzt zunichst die Existenz einer Grenze sowie bestimmte — als »Zusam-
menarbeit« zu bezeichnende — Verbindungen zwischen Partnern auf beiden Sei-
ten der Grenze voraus. Grenzen als Schopfungen des Rechts® weisen raumliche

! Vgl. bereits AGEG, Information 1/87, S.1.

2 So Wachowiak, RuR 1994, S.397.

3 Nur um solche Grenzen geht es hier, nicht um (rein) physische oder gar metaphysische
Grenzen.



8 1. Teil: Grundlagen der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit

Zustindigkeitsbereiche zu.* Sie bestehen im innerstaatlichen Bereich in Form von
Gebietsgrenzen (zwischen Landern und zwischen kommunalen Gebietskérper-
schaften) oder Verwaltungsgrenzen (zwischen den Zustindigkeitsbereichen von
Behorden und Trigern funktionaler Selbstverwaltung) und im internationalen
Bereich in Form von Staatsgrenzen oder Grenzen internationaler Organisatio-
nen.’

Grenze im Sinne dieser Untersuchung ist die Staatsgrenze der Bundesrepublik
Deutschland.® Diese Grenze ist in ihrem — nicht stets zweifelsfreien” — Verlauf
identisch mit den Auf8engrenzen von zehn deutschen Lindern® und von den im
Grenzbereich gelegenen Gebietskorperschaften’ sowie — im Verhiltnis zu Polen,
zur Tschechischen Republik und zur Schweiz — mit der Grenze der Europiischen
Gemeinschaften.!® Diese Identitit bezieht sich indessen nur auf den geographi-
schen Verlauf, nicht jedoch auf das rechtliche Regime, an dem die grenziiber-
schreitende Zusammenarbeit gemessen werden kann. Aus rechtlicher Sicht han-
delt es sich um unterschiedliche, sich gewissermaflen riumlich addierende!!
Grenzen.

Grenziiberschreitende Zusammenarbeit, wie sie in dieser Arbeit verstanden
wird, stellt nur einen Ausschnitt all derjenigen Formen der Zusammenarbeit dar,
die mit auslindischen Partnern erfolgen. Das Moment der »Grenzliberschrei-
tung« erschdpft sich daher nicht in der verschiedenstaatlichen Herkunft der Part-
ner der Zusammenarbeit, bedarf vielmehr einer weitergehenden Qualifizierung,
die es gestattet, grenziiberschreitende Zusammenarbeit von anderen Formen der

* So Vitzthum, in: HStR 1, § 16 Rn. 8, im Hinblick auf die Staatsgrenze.

> Vgl. z.B. Art.299 EGV (ex-Art.227 EGV), der den Geltungsbereich des EG-Vertrages und
damit den raumlichen Zustindigkeitsbereich der Gemeinschaft festlegt.

¢ Nicht geteilt werden kann die Auffassung von Rauser, Ubertragung von Hoheitsrechten,
$.153, schon das Wort »grenziiberschreitend« weise darauf hin, daf§ nicht Gliedstaatsgrenzen
und andere Regionalgrenzen gemeint seien, sondern die Bundesstaatsgrenze.

7 Zum Grenzverlauf im Bodensee vgl. etwa Schweiger, BayVBI. 1995, S.651f.; Simma / Khan,
Austrian J. Publ. Intl. Law 45 (1993), S.211{f;; zur deutsch-polnischen Grenze vgl. Frowein,
Grenzen im Vélkerrrecht, S. 88, sowie Kimminich, ZfP 1991, S. 361 (364-380); zum Grenzverlauf
in der Emsmiindung vgl. Nolte, in: Bernhardt, EPIL, Vol. 2, S.7871f.; zusammenfassend zu den —
teils noch aktuellen, teils iberholten ~ Grenzproblemen Frowein, EA 1979, S.591£f.

8 Schieswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Saarland, Rheinland-Pfalz, Ba-
den-Wiirttemberg, Bayern, Sachsen, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern. Vgl. Vitzthum,
in: HStR 1, § 16 Rn.32: »Es gibt weder bundesfreies Landesgebiet noch landesfreies Bundesge-
biet.«

? Die sog. gemeindefreien Gebiete, die in den Lindern in geringer Zahl anzutreffen sind, sind
keine unmittelbaren und ausschlieflichen Landesgebiete, sondern Teile des Kreisgebietes. Vgl.
z.B. fiir Niedersachsen Ihnen / WeifShaar, Kommunalrecht Niedersachsen, S.51.

10 Vol Art.299 EGV (ex-Art.227 EGV). Die »Europiischen Union« verfiigt nach zutreffen-
der Ansicht mangels Rechtsfihigkeit nicht iiber eigene Auflengrenzen. Zu der umstrittenen Fra-
ge der Rechtsfahigkeit der Europiischen Union vgl. etwa Koenig, EuR 1998, Beiheft 2, S.139-
150; von Bogdandy, FuR 1998, Beiheft 2, S.165-183; Wichard, EuR 1999, S.170-184.

11 UJ. Roth, Grenzregionsprobleme, S.4, verwendet hierfiir den einprigsamen Begriff »Sum-
mengrenze«,
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Zusammenarbeit, an denen Bund, Linder und Gemeinden beteiligt sind, abzu-
grenzen.

Seine spezifische Bedeutung erfihrt das Moment der »Grenziiberschreitung«
aus einem gegenstindlichen, konkreten Verstindnis des Begriffs. Unter dem Be-
griff »grenziiberschreitende Zusammenarbeit« werden hier nur solche Koopera-
tionsformen verstanden, die einen — noch niher zu bestimmenden — rdumlichen
Bezug zur trennenden Staatsgrenze aufweisen.'? Dadurch unterscheiden sie sich
von solchen Formen der Zusammenarbeit, bei denen die Existenz der Staatsgren-
ze keine Rolle spielt.

Es ist deshalb zu kliren, welche Formen der Zusammenarbeit den erforderli-
chen riumlichen Bezug zur Staatsgrenze aufweisen. Dieser Bezug resultiert aus
den riumlichen Wirkungen von Staatsgrenzen. Staatsgrenzen sind imaginire,
vertikal im Raum stehende Flichen,!? die auf der Erdoberfliche eine fiktive Linie
bilden.!* Sie definieren den Umfang staatlicher Hoheitsgebiete!® und damit den
Geltungsbereich staatlicher Rechtsordnungen.!®

Staatsgrenzen »sind« somit keine raumlich spiirbaren Phinomene,!

7 wirken
sich aber riumlich aus,'® unmittelbar spiirbar z.B. durch Grenzsicherungs- und
Grenzkontrollanlagen, mittelbar spiirbar dadurch, daf} sie den Beginn einer frem-
den Rechts-, Wirtschafts- und Sozialordnung markieren.! Die Intensitit dieser
raumlichen Wirkungen von Staatsgrenzen hingt im Einzelfall vom Umfang der
Mafinahmen ab, die zur Grenzsicherung und -kontrolle ergriffen werden, sowie
von dem Grad, in dem die benachbarten Rechtsordnungen voneinander abwei-
chen. Stets ist es aber gerechtfertigt, den Staatsgrenzen eine — mehr oder weniger

12 Ahnlich Kwilecki, Die polnisch-deutsche Grenzregion, S.129, der eine Grenzregion als ein
Gebiet versteht,«das von der Grenznihe beeinflufit wird«.

3 Fiedler, Die Grenze als Rechtsproblem, $.23. Vgl. auch etwa Art.3 S.1 des deutsch-tsche-
chischen Vertrages vom 3. 11. 1994 iiber die gemeinsame Staatsgrenze, BGBI. 1997 I1 567: »Durch
die Staatsgrenze werden die Hoheitsgebiete der beiden Vertragsstaaten sowohl auf der Erdober-
fliche als auch in lotgerechter Richtung im Luftraum und unter der Erdoberfliche voneinander
abgegrenzt«.

14 Bothe, in: Bernhardt, EPIL, Vol. 1, S.443 (444).

15 Nach Rosin, Das Recht der Oeffentlichen Genossenschaft, S. 44, deutet das Wort »Gebiet«
hin »auf das >Gebieten<, Herrschen, welches einer Personlichkeit, speciell einem Gemeinwesen,
innerhalb eines bestimmten Theiles der Erdoberfliche zukommt«.

16 Vel. nur Gloria, in: K. Ipsen, Vélkerrecht, S.271.

17 Eine Grenzmauer etwa »ist« nicht die Grenze, sondern sichert diese, eine Grenzmarkie-
rung »ist« nicht die Grenze, sondern macht diese sichtbar.

8 Vel. nur von Malchus, Einfihrung, S. 66.

1% Dieser Aspekt wird in Art.1 Abs.2 des Vertrages zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
land und der Republik Polen iiber gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit
vom 17.6. 1991, BGBL 1991 II 1315, hervorgehoben. Danach geht es den Vertragsparteien u.a.
um die Schaffung eines Europas, in dem »die Grenzen ihren trennenden Charakter auch dadurch
verlieren, dal wirtschaftliche und soziale Unterschiede iberwunden werden« (Hervorhebung
hinzugefigt).
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starke — »trennende Wirkung«?® zuzuschreiben. In der Literatur wird zuweilen
plastisch davon gesprochen, eine Staatsgrenze »zerschneide« homogene Riu-
me.2! Dadurch kann der riumliche Aktionsradius innerstaatlicher Akteure einge-
schrinkt werden.

Die Trennwirkung von Grenzen wird bei einer nach auflen gewandten, »grenz-
iberschreitenden« Perspektive erkennbar. Eine nach innen gewandte Sichtweise
macht des weiteren deutlich, daf} durch Grenzen periphere Lagen geschaffen
werden, die hiufig wirtschaftliche, kulturelle, 6kologische oder auch demogra-
phische Nachteile mit sich bringen.?

Allgemein kennzeichnend fiir die grenziiberschreitende Zusammenarbeit ist
mithin die Bedeutung der beschriebenen raumlichen Wirkungen von Staatsgren-
zen. Dies setzt voraus, daf} die Partner der Zusammenarbeit in einer riumlichen
Beziehung zueinander stehen, in der die Wirkung der Staatsgrenze iiberhaupt von
Bedeutung sein kann. Die Zusammenarbeit mit einem Partner jenseits der Grenze
muf gerade auch wegen dieser raumlichen Beziehung beider Akteure zueinander
erfolgen. Folge oder Ziel der Zusammenarbeit ist die Uberwindung der riumli-
chen Grenzwirkungen.?

Aus dem Begriff der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit ausgeschlossen
sind nach allem zunichst solche Formen der Zusammenarbeit, fiir die, obwohl sie
mit unmittelbar angrenzenden oder doch benachbarten auslindischen Partnern
erfolgen, die Existenz von Staatsgrenzen in ihrer raumlich spiirbaren Wirkung ir-
relevant ist. In diesem Fall kann von »grenzneutraler« Zusammenarbeit gespro-
chen werden. Es handelt sich um Formen der Zusammenarbeit, deren Auslands-
bezug sich in der verschiedenstaatlichen Herkunft der Partner erschépft.

2 So z.B. der Antrag des Landes Rheinland-Pfalz fiir eine Entschliefung des Bundesrates zur
Vorbereitung eines »Entwicklungskonzeptes fiir innergemeinschaftliche Grenzriume«, BR-
Drs. 218/91, Anlage, S.2.

2 Vgl. z.B. Hrbek / Weyand, Europa der Regionen, S.44; vorn Malchus, Benachteiligungen,
S.31; fiir Grenzen zwischen den Bundeslindern etwa Damkowski, NVwZ 1988, S.297.

22 Auf die nachteiligen Auswirkungen von Grenzen ist oft hingewiesen worden. Vgl. z.B.
Esterbauer, Formen und Methoden, S.8: »Ohne nationale Grenzen hitten diese Gebiete keine
Randlage, ja oft sogar eine sehr zentrale Lage, und daher eine viel giinstigere Entwicklung aufzu-
weisen«. Siehe auch Hrbek / Weyand, Europa der Regionen, S.44, die die wirtschaftlichen Pro-
bleme der Grenzgebiete insbesondere darauf zuriickfiihren, dafi sich diese Gebiete »durch die
Randlage gegentiber den z.T. weit entfernten nationalen Zentren benachteiligt sahen«. Vgl. ferner
Laufer / Minch, Das foderative System, S.213. Heute wird aber zunehmend auch darauf hinge-
wiesen, dafl die Grenzgebiete eine »figure paradoxale« aufweisen. Sie befinden sich haufig nicht
nur in einer wirtschaftlichen und politischen Randlage, sondern seien — dennoch oder gerade des-
wegen — »des lieux d’innovation par expérimentation de formes inédites de coopération«, wie Pa-
lard, Avant-propos, S. 10, formuliert. Die Grenze sei »ligne de séparation et zone de contact, bar-
ri¢re et lisiere, coupure er couture« (Hervorhebungen im Original). Dafl Grenzgebiete nicht
schlechthin zu »Problemgebieten« gemacht werden diirfen, betont auch W, Knapp, RuR 1993,
5.18 (23).

2 Zu diesen beiden Ausprigungen niher im folgenden, Abschnitt 2. b) aa).
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a maiore ad minus-Schluss 252

Aachen 68,95, 99

Aachen-Heerlen, grenziiberschreitendes Ge-
werbegebiet 84

Aachen-Monschau, grenziiberschreitende
Strafte 67

Aargau (CH) 45, 79, 82, 109, 228

Abschaffung von Personenkontrollen 20

Abschluss eines volkerrechtlichen Vertrages,
Begriff 196

Abschluss und Umsetzung volkerrechtlicher
Vertrige

— betr. grenziiberschreitende Zusammenar-
beit v. Gebietskorperschaften 225ff.

- grundgesetzliche Kompetenzverteilung
1941f., 1971f., 288

— Unterscheidung 196f.

Abstraktionsprinzip, sachenrechtliches
115

Abtretung, Deutung des Ubertragungsvor-
gangs 1.5.v. Art.23, 24 GG als 4231f,
449

Abwasserreinigung, grenziiberschreitende
Zusammenarbeit im Bereich der 91f.

Abwasserverband »Unterer Reiat« 91, 325

Abwasserverband Bibertal 91

Abwasserverband Hegau-Sid 91

Abwasserverband Saar 92,325

accords, Begriff 148

Achterhoek, Regio (NL) 95

acta lure imperii - acta iure gestionis 149

Adoptionslehre 161

Ahaus 94

Allgemeinbildung, grenziiberschreitende Zu-
sammenarbeit im Bereich der 86

Allgemeine Rechtsgrundsitze 139

— als wihlbare Rechtsordnung 299

— im Bereich des EG-Dienstrechts 302

— Vélkerrechtsquelle 176

Allgemeine Regeln des Volkerrechts 164,
174

Allzustindigkeit, subsidiare 50f., 60, 112,
447

Alpen

— als grenziiberschreitende Aufgabe 13

- Ubereinkommen zum Schutz der 13

Alpweideviehverkehr, Ubereinkommen iiber
den 241

Amsterdamer Vertrag 69, 290, 303, 308, 318,
319, 320, 436

Amtsblatt der EG, Veréffentlichung von Be-
schliissen der Regierungsvertreter 295

Anerkennung (im Volkerrecht)

— absolute / relative Wirkung 182ff.

— deklaratorische / konstitutive Wirkung
182ff.

— volkerrechtliche Handlung 184

— Voraussetzung volkerrechtlicher Vertrags-
fahigkeit 182ff., 288

Anerkennung auslindischer Verwaltungsakte
350, 412

Anerkennung fremder Hoheitsakte, Folge
der »Ubertragung« (Art.23, 24 GG) 431

Anerkennung fremder Vertragsfihigkeit,
Konstruktion 408ff., 417f.

Angelegenheiten der Europiischen Union
205

Angelegenheiten der 6rtlichen Gemeinschaft
3994f.

Anholter Abkommen 84, 94, 103, 106, 1071.,
2251t., 229, 232, 238, 2391., 2411f., 403,
452, 453

— Begriindung 254, 403

doppelte Vertragspartnerschaft 241ff.,

288

Entstehungsgeschichte 227

- geographische Reichweite 328

- Kiindigungsregelung 253ff.

Ankniipfung

~ objektive 334,349, 359, 362

— sinnvolle (als volkerrechtliches Erforder-
nis) 365

Ankniipfungsverlegenheit 127

Annexkompetenz 393

Annexregelung, Begriff im Rahmen von
Art.84 und 85 GG 236
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Anregende Titigkeiten und Kompetenzord-
nung 430

Ansprechbarkeit von Gemeinden fir den
Bund 235, 236

Anwendbarkeit (von Recht), Abgrenzung
zur Geltung 333, 351, 3571

Anwendung

— auslindischen 6ffentlichen Rechts 412f.,
415, 418, 454

~ auslindischen Privatrechts aufgrund Kolli-
sionsrechts 163

- auslandischen Rechts »gegen seinen Wil-
fen« 352,417

— von Volkerrecht im Rahmen der Vollzugs-
lehre 161ff.

Anwendungsbefugnis, Begriff 219

Anwendungsbereich einer Norm, raumlich-
personlicher 342ff., 364, 371

Anwendungsvorrang des EG-Rechts 174

Appenzell-Auflerrhoden, Kanton (CH) 97

Appenzell-Innerrhoden, Kanton (CH) 97

Apriorischer Kollisionsgrundsatz, Territoria-
litdtsprinzip als 364

Aprioritit

— der Unterscheidung offentliches Recht —
Privatrecht 369

— des Vertragsbegriffs 118,119, 122, 124,
130, 142, 143

Arbeitsgemeinschaft Alpen-Adria 43

Arbeitsgemeinschaft Alpenlinder 13

Arbeitsgemeinschaft der bayerischen und
tschechischen Stidte und Gemeinden
... 100

Arbeitsgemeinschaft der Industrie- und
Handelskammern Saar-Lor-Lux 49

Arbeitsgemeinschaft Eifel/Ardennen
100

Arbeitsmarktpolitik, EU-weite 22

Arbeitsverwaltungen, Triger grenziiber-
schreitender Zusammenarbeit 49

ARGE ALP siebe Arbeitsgemeinschaft Al-
penlinder

Aromgesetz 342

Aufficherung des Auflenprofils, Begriff 259,
265, 395

Aufgaben

~ Begriff 13

~ der Gemeinden 14

— gemeinsame 13

Aufgeteilte Vertragspartnerschaft, Begriff
245

Auflésungskiindigung, Begriff im Anholter
Abkommen 254

Auftragsverwaltung gemifl Art.85 GG, Be-
griff 239

Ausbau einseitiger Kollisionsnormen (zu
zwel- / allseitigen) 349, 413

Ausfihrung von Bundesrecht durch die Lin-
der 234ff.

Ausfithrungsgesetzgebung 197, 219

Auslindisches Recht als »Faktum« 351

Auslandsbezug der IPR 344f.

Auslieferung, Konstruktion als volkerrecht-
licher Vertrag 262f.

Auslieferungsbewilligung, einseitiger volker-
rechtlicher Rechtsakt 262

Auslieferungsverkehr 261ff.

Ausschlielliche Gesetzgebungskompetenz

— der Lander 221, 230, 245, 288, 452

— des Bundes 215, 230, 232

Ausschliefllichkeitsanspruch deutscher
Staatsgewalt 422ff.

— Rucknahme 423ff., 427, 4311., 434, 449

Ausschuss der Regionen 59, 309

Auflengrenzen der Europaischen Union 8

Austrittskiindigung, Begriff im Anholter
Abkommen 254

Auswirtige Angelegenheiten, Begriff 1.5.v.
Art.73 Nr.1 GG 222, 230f.

Auswirtige Gewalt

— Begriff 198, 202, 209, 258, 289, 324,
393

- Kompetenzzuweisung auf Verfassungs-
ebene (»Evidenzgebot«) 181f.

- und »kommunale Auflenpolitik« 402

— und nationalrechtliche Vertrage, Verhiltnis
3934f.

Auswirtige Staaten, Begriff i.5.v. Art.32
GG 198f., 394

Auswirtiges Amt 227

authority, Begriff 178

Autonomes Regime, Erfordernis bei der
Ubertragung von Hoheitsrechten 435,
4414f.

Axiom 119, 120, 122, 123, 136, 345

Bad Bergzabern 95

Bad Sickingen 85,228

Baden-Wiirttemberg 8, 44, 67, 68, 71, 74, 75,
79, 82, 871., 91, 96, 97, 226, 241, 249, 252,
273,274,276, 277, 284, 306, 325f., 3281.

Basel-Landschaft (CH) 45, 96, 109, 228

Basel-Stadt (CH) 45, 67, 96, 109, 228, 325

Bas-Rhin, Département (F) 101, 241

Bauleitplanung im Grenzgebiet, Empfehlun-
gen 77
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Bauleitplanung, Abstimmung im Grenzge-
biet 24

Bayerisch Eisenstein, Landschaftsplan 77

Bayerisch Gmain 92

Bayern 8,73,75,93,97, 241, 273, 284

Bayonne, Abkommen von 106

Beamtenstatut der Européischen Gemein-
schaften 302

Befugnis siehe auch Kompetenz 379f.

Beihilfenaufsicht der EU-Kommission 293

Belgien 80, 328

— staatsrechtliche Lage 108

Belgisch-Luxemburg (B) 42

Bellingwedde 86, 87

Benelux-Ubereinkommen 106

Benken (CH) 82

Berlin 274

Berliner Losung (betr. Vertragsgewalt) 215

Beschaftigungsbedingungen der EG-Bedien-
steten 302

Beschrinke volkerrechtliche Vertrige 340

Beteiligungsfahigkeit 414

Bewirtschaftung grenziiberschreitender Ge-
wisser 73ff.

Beziehungen zu auswirtigen Staaten, Begriff
i1Sv Art.32 GG 260ff,, 270, 393

Bezirksregierungen 61

BGB 342f., 383, 387, 390, 425

Bibern (CH) 325

Biesheim (F) 86f.

Bildungswesen, grenziiberschreitende Zu-
sammenarbeit im Bereich des 86f.

Biosphirenreservat, grenziiberschreitendes
81

Bitche (F) 84, 94, 100

Blies 67,326

Bocholt 280

Bodensee 8,74, 75, 86,97

- Grenzverlauf 8

Borken, Kreis 95

Brandenburg 8, 98,274

Braunau (O) 68

Breisach 85, 86f., 89

Bremen 41, 449

Briicken, grenziiberschreitende 66ff.

Bund

als Triger grenziiberschreitender Zusam-

menarbeit 52ff., 95ff.

— auflenwirksames Handeln 53ff.

Begriff 52ff.

Doppelfunktion 56,57

— Mitgliedschaft in internationalen Organi-
sationen 55

- und »Bundesrepublik Deutschland« 52ff.,
179, 374

Bunde 89, 95

Biindelungsfunktion staatlicher Mittelbehor-
den 61

Bundesanstalt fiir Arbeit 49

Bundesbank 429

Bundesgesetzblatt 225

Bundesingerenzverwaltung, Begriff 251

Bundesprasident 265

Bundesrat

— deutscher 205,239

— schweizerischer 109, 228

Bundesrecht, Ausfithrung durch die Lander
234ff.

Bundesstaat (Gesamtstaat) 55

- Verteilung von Aufgaben und Befugnissen
im 391

Bundesstaatsklausel 224, 244

Bundesstaatsprinzip 253

Bundesstaatstheorie 135

Bundesstraflenverwaltung 44

Bundestreue 224, 285

Bundesverwaltung, Gebot der Eigenstindig-
keit 246

Burghausen 83

Campingplatz, Mitbenutzung durch Nach-
bargemeinde 89

capacity, Begriff 178

Charta universitirer Zusammenarbeit Lu-
xemburg Lothringen-Saar 49

Clerf (L) 100

Code général des collectivités territoriales
(F) 421

Colmar (F) 86

Conférence tripartite 45,276

conferre, Deutung des Ubertragungsvor-
gangs i.S.v. Art.23,24 GG als 424

contract, Begriff 148,296

contrat, Begriff 148,296

contratto, Begriff 296

convention administrative 280

cooperation transfrontalizre 30, 31

cross-border co-operation 30

culpa in contrahendo 387

C-Waffen-Entscheidung des BVerfG 430

Dachvertrige, vélkerrechtliche 3, 4, 94, 113,
192, 214, 328, 414f.

— Bedeutung fiir subnationale grenziiber-
schreitende Zusammenarbeit 418, 452,
453
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— Ursache rechtlicher Verbindlichkeit sub-
nationaler Vertrige 146

— Ursache volkerrechtlicher Vertragsfihig-
keit 211, 287f.

DAG 269

Dalhunden (F) 99

Dinemark 76, 100, 449

Daseinsvorsorge, grenziiberschreitende Zu-
sammenarbeit im Bereich 88ff.

Dauer und Festigkeit, Kriterium fiir die
Ubertragung von Hoheitsrechten 432f.

dédoublement fonctionnel 172

Dekonzentrierte Verwaltungskorper 61

Delegation von Kompetenzen, Begriff 210

Delegation, nationale / regionale (in Kom-
missionen) 273, 275, 2771.

Delegationszusammenhang zwischen
Rechtsordnungen 120f.

Deliksfahigkeit und ultra-vires-Lehre
387

DEULUX 84

Deutsches Reich, Verfassung vom 16. April
1871 391

Deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens
86, 108, 225, 256

Dezentralisation 63

Dienstrecht der Europiischen Gemein-
schaften 300f., 302

Dinxperlo (NL) 280

Diskussionsforum Grenzregion Kreis Nord-
und Siidtondern 100

Dispositivnormen, Begriff 379

Divergenz von Abschluss- und Umsetzungs-
befugnis 216

Domazlice (CZ) 94

Donaukraftwerk-Jochenstein-AG, Abkom-
men uber die 241

Doppelbesteuerungsabkommen 26

— deutsch-schweizerisches 26

Doppelte Vertragspartnerschaft 4, 107, 212,
225, 227, 229, 241ff.

— echte / unechte, Unterscheidung 243ff.,
288

— eigentliche, Begriff 244

— praktische Einwinde 253ff.

— verfassungsrechtliche Beurteilung 243ff.,
288, 452

Doppelzustindigkeit, Verbot 246ff.

Dérpen 85

Drei-Elemente-Lehre 58, 176f.

Dreigliedriger Bundesstaat 178

— Deutschland 52ff.

— Schweiz 57

Dreilindereck 20

Drenthe (NL) 41

Dritte Rechtsordnungen 137ff., 143

Dritter Rechtskreis (neben dem nationalen
und dem Valkerrecht) 136

droit internationl public, Begriff 149

Drusenheim (F) 99

Dualismus 155

Dualistisches Denken in der Vélkerrechts-
wissenschaft 134, 139

Duldung fremder Hoheitsgewalt siehe Zulas-
sung

Durchfihrung vélkerrechtlicher Vertrige
siehe Vélkerrechtlicher Vertrag

Durchgangsverkehr 67, 69

Durchgriff des Volkerrechts auf Staatsorgane
und Personen 154f.

Durchgriff, Wirkung der Ubertragung von
Hoheitsrechten 4271f., 436, 449

Durchgriffsnorm, Art.28 Abs.2 GG als 400

Diirfen, rechtliches siehe Kénnen

Dynamische Verweisung 163

Echt (NL) 90

Echternach (L) 91

EFRE-Verordnung 317

EGBGB 332, 334, 342, 3441, 359, 363, 410,
414

Eggenfelden 83

EGKS-Vertrag, Befristung 433

EGMR 165f., 439

EG-Vertrag

— Art.5 Abs. 1 (ex-Art.3 b Abs. 1) 292, 436

— Art.5 Abs.2 (ex-Art.3 b Abs.2) 319

— Art.7 (ex-Art.4) 294

— Art.20 (ex-Art.8 ¢) 295

— Art.48 Abs.2 (ex-Art. 58 Abs.2) 305

— Art.65 Buchst. b) 303

— Art.88 Abs. 1 (ex-Art. 93 Abs.1) 293

— Art. 112 Abs.2 (ex-Art. 109 a Abs.2) 294

— Art. 158 Abs.2 (ex-Art. 130 a Abs.2) 309

— Art.203 (ex-Art. 146) 58

— Art.214 Abs.2 (ex-Art. 158 Abs.2) 294

— Art.223 (ex-Art. 167) 294,295

— Art.225 Abs.3 (ex-Art. 168 a Abs. 3) 294

— Art.230 Abs. 1 (ex-Art. 173 Abs. 1) 295

Art. 238 (ex-Art. 181) 296ff.

— Art.247 Abs.3 (ex-Art.188 b Abs.3) 294

— Art.249 Abs.2 (ex-Art. 189 Abs.2) 304

— Art.282 (ex-Art.211) 297

— Art.288 Abs. 1 (ex-Art.215 Abs. 1) 296ff.

— Art.289 (ex-Art.216) 294,295

— Art.263 — 265 (ex-Art.198a — 198¢c) 59
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— Art.265 Abs. 1 (ex-Art. 198 ¢ Abs.1) 309

— Art.293 (ex-Art.220) 293ff., 322

— Art. 308 (ex-Art.235) 310, 315, 319

— Art.311 {ex-Art.239) 309

- Titel IV 72

Eigenstaatlichkeit siehe Staatlichkeit

Eigentum 6ffentlich-rechtlicher Koérper-
schaften, Schutz 382

Eigenverantwortliche Aufgabenerfiillung,
Grundsatz siehe Grundsatz

Eigenverantwortlichkeit der Gemeinden
1.S.v. Art.28 Abs.2S.1 GG 405, 406

Einheit der Verwaltung 50

Einheit des Rechtssystems 133

Einheitsstaat 391

Einigungsvertrag 16

Einseitigkeit des 6ffentlichen Kollisions-
rechts 366ff., 3721., 413, 417, 454

Einzelstaat 56

Eissport-Stadion Kreuzlingen-Konstanz
891.

EKS 90

Elektrische Energie, Erzeugung an Grenzge-
wiassern 751,

Elsa (F) 68, 93, 96, 97

EMRK 439

— Art.46 Abs.1 n.E 165

— Art.53 a.F. 165

— Inkorporation in britisches Recht 152

— Protokoll Nr.11 165

— Rang im nationalen Recht 173

Ems-Dollart-Region 102

Emsland 86

Energie- und Wasserversorgung, grenziiber-
schreitende Zusammenarbeit bei der 90f.

Entgrenzung, Begriff 420

Entscheidungseinklang, internationaler 337

Entwicklungskonzept, grenziiberschreiten-
des 83

EQUAL, Gemeinschaftsinitiative 318

Erbstatut 343

erga omnes-Wirkung volkerrechtlicher Ver-
tragsfahigkeit 194

Erzieherinnen, grenziiberschreitender Aus-
tausch 88

espace transfrontalier 30

Espoo, Ubereinkommen von 81

ETI 86

Euregio Egrensis 101

Euregio Maas-Rhein 49, 102

Euregio Rhein-Waal 83, 103, 107

EuRegio SaarLorLuxRhein 102, 103

EUREGIO 24,102, 103, 419

Euregios siehe Euro-Regionen

Eurocontrol-Rechtsprechung des BVerfG
433, 447

Eurode 103

Eurodistrict Saarbriicken-Metz 100

Eurogemeinde, Begriff 103

Euro-Institut in Kehl 87, 306

Europiische Aktiengesellschaft 307f.

— Mitgliedschaft von Korperschaften des 61-
fentlichen Rechts 308

Europiische Charta der kommunalen Selbst-
verwaltung 111

Europiische Charta der Regional- und Min-
derheitensprachen 28

~ Erlauternder Bericht 29

Europiische Charta der regionalen Selbst-
verwaltung, Entwurf 30, 111

Europiische Gegenseitigkeitsgesellschaft
307

Europiische Gemeinschaften 8, 69

- als Form regionaler Zusammenarbeit 22

- Kompetenz 23

- nicht-vélkerrechtliche Vertrage der 296ff.

Organe 211f.

- Rechts- und Geschaftsfahigkeit 297

Europiische Genossenschaft 307

Europiische Gesellschaftsformen 304{f.

Europiische Kommission fiir Menschen-
rechte 165, 439

Europiische Konféderation der Oberrheini-
schen Universititen 49

Europiische Region Saar-Pfalz-Bitcherland
102

Europiische Union 21

— Adressat von Hoheitsrechten 201, 420,
434

- als Internationale Organisation 321

— Rechtspersonlichkeit 21, 3191f.

— Staatlichkeit 321

Europiische Zentralbank 429, 434

Europiischer Fernsehkulturkanal ARTE
2131, 241

Europaischer Verein 307

Europiisches Gemeinschaftsrecht siebe auch
Gemeinschaftsrechtsordnung

— als eigenstindige Rechtsordnung 135ff.,

290, 292, 294, 296, 298, 302

als 6ffentliches Recht 298

als wihlbare Rechtsordnung 299

Begriff 290

Geltungswille 330

— im weiteren Sinne 295

~ Liickenhaftigkeit 292
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— ungeschriebenes 300

~ Unterscheidung offentliches Recht — Pri-
vatrecht im 296ff.

— volkerrechtliche Grundlage 292

— Vorrang 136, 174,293

— Wirkungsweise 330, 355

Europiisches Privatrecht siebe Privatrecht,
europiisches

Europiisches Rahmeniibereinkommen von
Madrid 18, 20f., 24, 30, 34, 37, 104ff.,
109, 230, 312f., 328f.

- Ausfithrungsabkommen zum 106ff., 319,
328,397, 415, 452

— Begriff »Gebietskorperschaften« im Sinne
des 105

— Begriff »grenziiberschreitende Zusammen-
arbeit« im Sinne des 104

— Protokoll Nr.2 30, 36f., 105

~ Zusatzprotokoll (erstes) 105f, 313, 328f,,
421,453, 455

Europiisches Tal der Mosel 86

Europarat 34

— Mitgliedstaten 20

Europarecht als Fach 136

Europa-Universitit Viadrina 87

Euroregion »Pro Europa Viadrina« 103

Euroregion Spree-Neifle-Bober 103

Euro-Region Pomerania 102

Euro-Regionen 42, 98, 99, 1011f., 419

Euroverbinde, Plan des Europiischen Parla-
ments 310ff.

EUROZONE, grenziiberschreitendes Ge-
werbegebier 84f.

Euregio Bayerischer Wald / Bohmerwald 42

EWG-Vertrag 436

EWIV

~ als Instrument grenziiberschreitender Zu-
sammenarbeit 304ff., 322, 453

— deutsches Ausfiihrungsgesetz 305

— Forschungsférderungsmittel von Univer-
sititen, Einwerbung mittels 306

— Mitgliedschaft deutscher Gebietskorper-
schaften 305ff.

— Mitgliedschaft polnischer Gebietskorper-
schaften 307

— Mirgliedschaft schweizer Gebietskorper-
schaften 307

— Mitgliedschaft tschechischer Gebietskor-
perschaften 307

— und europiische Vereinigung fiir hoheitli-
che Titigkeit 308, 311, 322

— Verwaltung archiologischer Stitten mittels
306

ex contractu, Anwendung einer Rechtsord-
nung 144f., 340ff.

ex lege, Anwendung einer Rechtsordnung
127, 145, 340ff.

Exekutivausschuf} (im Rahmen des SDU)
436, 439

Existenz einer Norm / eines Vertrages 175,
178

Extraterritoriale Hoheitsakte, volkerrechtli-
che Zulissigkeit 365

EZB 294,302

Fachhochschule des Saarlandes 87

Fihigkeit siehe auch Konnen 380

Feld verwaltungsrechtlicher Normen, Begriff
324

Fernwirme 90

Feststellungsklage 375

Feuerwehrbereich, grenziiberschreitende
Zusammenarbeit im 12, 94f.

Fiktiver Charakter des Rechts 153

Fischerei in Grenzgewissern 75

Fiskalisches Handeln des Staates 392

- und der Begriff »Hoheitsrechte« 1.5.v.
Art. 23,24 GG 430

— und staatliche Kompetenzordnung 221,
386, 396, 430

Fiskus 381, 382

Flachennutzungsplan, Abstimmung im
Grenzgebiet 24

Flensburg 90, 93, 102

Flexibilititsbestimmungen im Unionsrecht
322,323

Foderale Klausel 224

Foderalismus, Begriff 63

Foderalistische Auffassung (betr. Vertragsge-
walt) 215ff., 244, 249, 288

Foderatives Gleichbehandlungsgebot siebe
Gleichbehandlungsgebot

Forbach (F) 84

Formenwahlfreiheit 369, 370, 3781.

Frankfurt/Oder 87, 99

Frankreich 14, 88, 96, 100, 104, 105, 109,
173, 213£., 228, 2411., 326, 328

Franzésische Gemeinschaft Belgiens 108

Freibad, Mitbenutzung durch Nachbarge-
meinde 89

Freiwilligkeit der Zusammenarbeit, Bedeu-
tung 46

Freizeiteinrichtungen, grenziiberschreitende
Zusammenarbeit im Bereich von 89f.

Fremdenverkehrswerbung, gemeinsame
85
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Fremdes Recht

— Begriff 351

— Inkorporation siebe Inkorporation

— Status im nationalen Bereich 3571f.

— wirkliche Anwendung als 3521f., 359f,,
373, 40811, 416f., 454

Friesland (NL) 41

Funktionelle Bundesorgane, Linder und Ge-
meinden als 266

Funktionelle Internationalitit, Begriff 193

Furth im Wald 42, 94

Fusion der Gemeinschaftsorgane 56

Fiissen 90f., 325

Gartz 87

GASP 21,320

Gebietsgrenzen 8

Gebietshoheit 50

Gebietskorperschaften

- als Trager grenziiberschreitender Zusam-
menarbeit 491f.

— Arten 51, 60

— Bund, Linder und Gemeinden als 49ff.,
380

- Gebiet als Existenzgrundlage 52, 112

Geistiges Eigentum, Recht des 347

Geltung (von Recht), Begriff 333, 345,
358

Geltungsanordnung, innerstaatliche 155

Geltungsbereich einer Rechtsordnung 342,
344

Geltungsgrund

— formeller 353, 354

— inlindischer 353,

- nationaler Normen 329

- volkerrechtlicher Normen 1571., 354

Geltungsvorrang des EG-Rechts 174

Geltungswille des Rechts 125

Gemeindedirektor als entlichenes Organ
267

Gemeindefreie Gebiete 8, 51

Gemeinden

als Triger grenziiberschreitender Zusam-

menarbeit 60ff., 98ff.

— ansprechbar fiir den Bund 235, 236

~ Begriff 60

- bundesunmittelbare 62

— Eigenverantwortlichkeit 61, 62, 405, 406

- Eingliederung in den Landesbereich 62f.,
401, 447

— Rechusfihigkeit 61, 406

— Selbstandigkeit 61f.

— Verhiltnis zum Bund 62
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— Verhiltnis zum Staat 63

Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz 59, 51,
382

Gemeinderat, kein Parlament 64

Gemeinsambkeit einer Aufgabe 13ff.

— bei grenziiberschreitenden Naturphino-
menen 13

— geborene / gekorene, Unterscheidung 13

— keine, Beispiel 14

Gemeinschaftscharta der Regionalisierung
312

Gemeinschaftsprivatrecht, Begriff 303

Gemeinschaftsrecht im weiteren Sinne, Be-
griff 295

Gemeinschaftsrechtliche Vertragsfahigkeit
291

Gemeinschaftsrechtlicher Vertrag 451

— als Instrument grenziiberschreitender Zu-
sammenarbeit 5, 290ff., 453

— Anwendbarkeit im Verhiltnis zu Nicht-
EU-Mitgliedern 290

— Begriff 291

— Beschlisse der Regierungsvertreter als
294ff.

— EWIV-Griindungsvertrag 304{f.

— Grundlegung im Gemeinschaftsrecht 291,
295, 301

— Haltung der Gemeinschaftsorgane
310ff.

— im Dienstrecht der Gemeinschaft 300

— im primiren Gemeinschaftsrecht 292ff.,
308f.

— im sekundiren Gemeinschaftsrecht 302ff.,
309L.

- Vorteile 290

Gemeinschaftsrechtsordnung, Reichweite
31941,

Gemeinschaftsrechtssubjekte 2911.

Gemeinschaftssteuern 302

Generalklausel fiir die bundesstaatliche
Kompetenzverteilung, Art.30 GG als
399

Generalstaatsanwilte, grenziiberschreitende
Zusammenarbeit 73

Genlfer Fliichtlingskonvention 173

Gentlemen’s agreements 45ff., 49

— Abgrenzung vom vélkerrechtlichen Ver-
trag 47

- Rechtsbindung 45

— Trager 45

Geographie, als Wissenschaftsdisziplin 1

Gerechtigkeit im IPR 332, 355

Gersweiler 92
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Gesamtheit der Vertragsstaaten

— Adressat von Hoheitsrechtsiibertragungen

438f., 450

— als Rechtssubjekt des Vélkerrechts 438f.

Gesamtstaat 52, 53, 54, 55, 56, 57, 178

Gesamtverweisung 359

Geschiftsordnung internationaler Kommis-
sionen 273f., 277

Geschichtswissenschaft 1

Gesellschaftsformen, europiische siehe Eu-
ropiische Gesellschaftsformen

Gesetzgebung

— Begriff in Art.32 Abs.3 GG 237

- Kompetenz der Lander 205ff.,213

- Kompetenzverteilung des Grundgesetzes
230, 233, 235f.

Gesetzgebungsvertrige 164, 233

Gesprichskontakte auf der Ebene der Ge-
meinden 98f.

Gewisser, grenziberschreitende 73ff.

Gewaltenteilung und kommunale Selbstver-
waltung 64

Gewerbegebiete, grenziiberschreitende 84f.

Gewerkschaften, als Triger grenziiberschrei-
tender Zusammenarbeit 50

Gleichbehandlung im Unrecht 253

Gleichbehandlungsgebot, foderatives 252

Gleichheitssatz, Geltungsbereich

- gegeniiber dem Biirger 253

— im Verhaltnis der Hoheitstriger unterein-
ander 253

Gliederung des Bundes in Lander (Art.79
Abs.3 GG) 392

Gliedstaaten 52,108, 178, 179, 187

Gorzéw Wlkp. (PL) 99

Grenze, Begriff 7f.

Grenzen internationaler Organisationen 8

Grenzginger 26

Grenzgebiete, Charakterisierung ihrer Lage
10

Grenzgegenstindliche Zusammenarbeit 19

Grenzgewisser, Verkehr 75f.

Grenzgewisserkommission, deutsch-pol-
nische 279

Grenzkontrollen 19, 66

Grenzlage, Nachteile 10

Grenzlandkonferenz 100

Grenznachbar(schaft)liche Zusammenarbeit
311,

Grenznachbarschaftliche Einrichtungen
(Art.24 Abs. 12 GG) 110, 205f., 420, 434,
449, 452

- Autonomie 441ff.

— Begriff 440

— geographische Reichweite 446

— Notwendigkeit von Rechtsfihigkeit 444,
449, 455

— rechtliches Regime 440ff., 450

Grenzneutrale Zusammenarbeit 10, 32

Grenznormen, Begriff 332, 365, 366, 413

Grenznutzende Zusammenarbeit 11, 32

Grenzprobleme, Anerkennung durch die EG
314

Grenzregio Rhein-Maas-Nord 102

Grenziibergreifende Zusammenarbeit, Be-
griff 30,318

Grenziiberschreitende Arbeitsgruppe Bit-
cherland/Westpfalz 100

Grenziiberschreitende Institutionen 419

Grenziiberschreitende Regionalverbinde sie-
he Euroverbinde

Grenziiberschreitende Vertrage, Begriff 1f.

Grenziiberschreitende Zusammenarbeit

— Abgrenzung von anderen Formen der Zu-
sammenarbeit 18, 25f., 27f. 28ff.

— allgemeiner Art, Praxis 95ff.

— als Gegenstand der Wissenschaft 1ff.

— auf EU-Ebene 21ff.

— Begriff 1,3, 71f,, 451

- Bund, Linder und Gemeinden als Triger
52ff., 451

~ Definition 27

— durch Ubertragung von Hoheitsrechten
4191f.

— Ebenen 22

— Erfordernis direkten Grenzkontakts 23f.

~ Gebietskdrperschaften als Trager 49ff.

~ im engeren und im weiteren Sinn 28ff., 32

~ Mehrdeutigkeit des Begriffs 31, 32

~ multilaterale 20f.

— Notwendigkeit riumlicher Nihebezie-
hung 18f,, 19, 22, 23, 25, 27, 29, 451

~ Partnerschaftsvereinbarungen als 24f.

— Praxis 64ff., 419

— rechtsverbindliche 2, 451

— Schlagwort 7,31

- spezifische Bedeutung 3, 7, 22, 27, 28ff.,
31,111,112, 451

- spezifische Merkmale 7ff.

~ Triger 43ff, 112

— Uberwindung der Grenzen als Folge 10,
16,1741, 23,27, 112

— Uberwindung der Grenzen als Ziel 10, 16,
191, 23,27, 112

- und grenznachbar(schaft)liche Zusammen-
arbeit 31f.
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— und internationale Zusammenarbeit 35f.

~ und interregionale Zusammenarbeit 32ff.,
35f, 111

~ und interterritoriale Zusammenarbeit 36f.

- und regionale Zusammenarbeit 40ff.

- und transnationale Zusammenarbeit 37{f.

- unspezifische Bedeutung 28f., 31

Grenziberschreitender Kongref}, vierter 107

Grenziiberschreitender Srtlicher Zweckver-
band 84, 110, 331

Grenziiberschreitender Verkehr, Erleichte-
rung 66ff.

Grenziiberschreitender Vertragsschluss,
rechtliche Grundlagen 3, 324ff.

Grenziiberschreitendes Gebiet 24, 420

Grenziiberschreitendes Vertragsrecht,
Grundlagen 114ff.

Grenziiberschreitung, als die Zusammenar-
beit qualifizierendes Moment 8, 16ff., 22,
35

Grenziibertritt, Erleichterung 69ff.

Grenziiberwindende Zusammenarbeit 18

Grenzvertrag, deutsch-niederlandischer 192,
211, 280

Grenzwirkungen

— Abbau 3, 23, 420

- aufgrund unterschiedlicher Systeme 17,
19£.

- physische 17,19

Grenzzone 70

Grevenmacher (L) 84

Gronau 102

Groningen (NL) 41

Grofigmain (O) 92

Grofiraum, regionaler 41

Grofiregion 41,42

Grofirosseln 83

Griinberg, Wojewode von (PL) 98

Grundgesetz

— Abschnitt »II. Der Bund und die Lander«
53, 55, 447

— Art.20 430

— Art.20 Abs.2 63

- Art.20 Abs.2S.1 422

- Art.20 Abs.2S.2 422

- Art.23 423ff, 429

— Art.23 Abs.1 57, 174, 200, 2014f., 288,
420, 425

- Art.23 Abs.1S.1 426

~ Art.23 Abs.18.2 56,4231, 434

- Art.23 Abs.2 205

— Art.23 Abs.6 57

— Art.24 355, 423ff, 4291, 434, 449
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— Art.24 Abs.1 5,53, 56, 159, 174, 200,
20111, 288, 420, 4231., 4251, 429, 434ff.,
447, 449, 455

— Art.24 Abs.1a 5,31, 110f, 200, 204,
205ff., 238, 239, 261, 285, 288, 398, 420,
4251, 4341., 4401f., 4471., 4491, 452, 455

— Art.24 Abs.4 (Vorschlag) 206

— Art.25 164,174

— Art.28 Abs.1S.1 161

— Art.28 Abs.2 60, 62, 63, 199, 400, 405

— Art.28 Abs.2 8.1 50, 51, 399, 400, 401,
402,403

— Art.28 Abs.2S5.2 400

— Art.30 50, 196, 221, 250, 257, 259, 266,
392, 397, 398, 399, 401, 4291.

~ Art.32 188, 195f., 199, 200, 202ff., 241,
243, 245, 2491, 252, 258, 259, 260, 288,
289, 394£., 397, 398, 399, 406

~ Art.32 Abs.1 53, 54, 55, 195f., 1971., 199,
202ff., 212, 220, 221, 229, 230, 243, 245,
247, 258, 260, 261, 264, 265, 268, 270, 275,
285, 289, 393, 395

- Art.32 Abs.1 (Anderungsvorschlag) 34f.,
201

— Art.32 Abs.3 53,58, 178,179, 180, 185,
187, 195, 198£., 205ff., 212, 215, 220f., 227,
233, 2371, 243, 245, 247, 249, 251, 252,
255, 258, 259, 260, 285, 288, 325, 393, 396,
420, 448, 452f.

— Art.35 53

Art.36 53

— Art.59 434

— Art.59 Abs.1S.2 265,396

— Art.59 Abs.2 GG 219

— Art.59 Abs.2S.1 200, 208, 222, 223,
240, 430

— Art.60 Abs.3 210

- Art.70ff. 207, 219, 223, 230, 238

~ Art.70 Abs.1 230,233

— Art.70 Abs.2 247

- Art.71 210f, 238

— Art.72 247

— Art.72 Abs.1 233

— Art.72 Abs.2 234

— Art.72 Abs.3 238

— Art.73 230

— Art.73 Nr.1 222,230

— Art.73 Nr.3 262

Art.73 Nr.5 214

Art.73 Nr.10 214

— Art.74 247

Art.74 Abs.1 Nr.1 214

Art.75 Abs.1 233
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— Art.79 434,447

— Art.79 Abs.3 63,392,434

- Art.80 Abs.1 210

- Art.80 Abs.15.2 64

— Art.80 Abs.4 238

— Art.83ff. 207,247, 399

— Art.84 Abs.1 2341, 239, 261, 288

— Art.84 Abs.2 239

— Art.85 Abs.1 2341, 288

— Art.87 e Abs.3 381

— Art.87f Abs.2S.1 381

_ Art.885.2 429, 434

— Art.91a 247

- Art.91b 247

~ Art.93 Abs.1 Nr.4 b 400

— Art.106 Abs.5-9 60

— Art.125a 238

— Art.137 60

Grundlegung

— Begriff 117, 119, 143, 144{f., 291, 334,
412

- in mehreren Rechtsordnungen 1281f.,
347

- objektive - proper law, Unterscheidung
117, 3371f., 361

— Vorgang 127f.

Grundnorm fiir auswirtige Angelegenheiten,
Art.32 GG als 399

Grundrechte im GG und in den Landesver-
fassungen, Identitit 130

Grundrechtswirkung, Kriterium fiir die
Ubertragung von Hoheitsrechten 428ff.,
431, 449

Grundsatz begrenzter Ermichtigung (im
EG-Recht) 292

Grundsatz eigenverantwortlicher Aufgaben-
erfillung 266ff.

Griindungstheorie (im internationalen Ge-
sellschaftsrecht) 411f.

Griine Strafle (franzosisch-deutsche Vereini-
gung zur Tourismusforderung) 86

Guben 68, 87,99

Gubin (PL) 68, 87, 99

Giiltigkeit einer Norm / eines Vertrages 175,
178

Gutsbezirk Baumholder 51

GWB 349, 365

Haaksbergen (NL) 94

Haftung der Europiischen Gemeinschaft
- auflervertragliche 300

- vertragliche 296, 300

Haftungseinheit des Bundesstaates 45, 229

Hallenbad, Mitbenutzung durch Nachbarge-
meinde 89

Hamburg 449

Handlungsfihigkeit, volkerrechtliche 229

Handwerkskammern Saar-Lor-Lux, Interre-
gionaler Rat der 49

Handwerkskammern, Triger grenziiber-
schreitender Zusammenarbeit 49

hard institutions, Begriff 419

Hardt-Nord (F) 89

Haren/Ems 85

Hasselt (B) 99

Hausgut, Begriff 214

Heerlen (NL) 99

Heimatlose Vertrige, Begriff 124

Heimatrechtsordnung, Begriff 125, 409ff.

Herren der Vertrige 21

Herrlisheim (F) 99

Herzogenrath 67, 103

Hessen 34

Hilfeleistung bei Katastrophen oder schwe-
ren Ungliicksfallen 48, 921f., 281

Hinkende Vertriage 129

Hirschberg, Wojewode von (PL) 98

Hochschulen, Triger grenziiberschreitender
Zusammenarbeit 49

Hochschulinstitut fir Technik und Wirt-
schaft Saargemiind 87

Hochwassermeldewesen im Moseleinzugsge-
biet, Ubereinkommen 275

Hobheitsrechte 1.S.v. Art.23, 24 GG 427ff.,
449

Homogenititsgebot 161

Human Rights Act 152

IGH 194

ILC 186

— Entwurf einer Vertragsrechtskonvention
185

Indienstnahme von Landes- oder Gemeinde-
behdrden 257ff., 278, 289

Individuell-autonomes Vertragsrecht 119,
124

Industrie- und Handelskammern Saar-Lor-
Lux, Arbeitsgemeinschaft der 49

Industrie- und Handelskammern, Trager
grenziiberschreitender Zusammenarbeit
49

Inexistenz siehe aunch Nichtigkeit

— von Rechtsakten im Gemeinschaftsrecht
375

— von Vertragen (nach der ultra-vires-Lehre)
389



Sach- und Ortsverzeichnis 523

Information, keine Zusammenarbeit 15f.

Inkorporation 163, 3511., 354, 356, 357, 359,
360, 373, 416, 454

Inlandsvertrige, Méglichkeit der Rechtswahl
127

Innenwirksam / auflenwirksam, Kriterium
fiir die Kompetenzverteilung 3971f., 417

Innere Sicherheit, grenziiberschreitende Zu-
sammenarbeit im Bereich 71

Innergemeinschaftliches Regionalinstitut
(IR) 50

Inn-Salzach-Euregio 103

Insolvenzordnung 306

Institution, Begriff 419

Institutionalisierung der grenziiberschreiten-
den Zusammenarbeit 419

Institutionslethe 61,267

Instrument grenziiberschreitender Zusam-
menarbeit, Begriff 114f.

INTABO 86

Integrationsgemeinschaften (EG, EAG,
EGKS) 290, 321

Integrationsgewalt

— Begriff 202, 446ff.

— der Linder 205ff., 446ff.

— des Bundes 201ff., 446ff.

— Moglichkeit der Weiterleitung 447, 450,
455

— regionale 421, 449

Integrationsprogramm, hinreichend be-
stimmbare Normierung 447

inter partes-Wirkung volkerrechtlicher Ver-
trige 193

Interessen-Gemeinschaft Energie und Le-
bensraum 82

Interessengemeinschaft Erstein/Obernai-
Lahr/Kinzigtal 100

Intergouvernementale Zusammenarbeit
21

international co-operation 36

International-autonomes Recht, Begriff
442ff.

Internationale Beziehungen 37f.

Internationale Bodenseekonferenz 97

Internationale Eingriffsnormen 363, 413

Internationale Gewisserschutzkommission
fiir den Bodensee 74, 284

Internationale Handelskammer 326

Internationale Kommission

zum Schutz der Elbe 74

— zum Schutz der Mosel 74

zum Schutz der Saar 74

zum Schutz der Oder 74

- zum Schutz des Rheins 74

Internationale Organisationen 190f.

— Beitritt von Bundeslindern zu  284ff.

Internationale Politik 37f.

Internationale Reichweite einer Rechtsord-
nung siehe Regelungsbereich

Internationale Schiedsgerichtsbarkeit 338

Internationale Zusammenarbeit 35f.

Internationaler Handel, Regeln fiir 140

Internationales Abwasserklirwerk Mom-
pach/Trier-Land 91

Internationales Abwasserklarwerk Echter-
nach-Weilerbach 91

Internationales Gesellschaftsrecht 411f., 414

Internationales Privatrecht 5, 125,127, 163,
164, 324, 326, 333, 344, 349, 350

— als grundlegende Rechtsordnung 141,
143

— Begriff 345

— und Internationales Verwaltungsrecht,
Unterschied 366ff., 413

Internationales Vertragsrecht

— Begriff 5

— Grundlagen 328, 331ff.

Internationales Verwaltungsrecht 5, 143,
344, 366, 414

Internationalpark Unteres Odertal 81

Internes Staatengemeinschaftsrecht 139

INTERPOL, Mitglieder 47

INTERREG, Gemeinschaftsinitiative 33,
40, 67, 81, 83, 85, 312f., 3151., 318

interregional co-operation 34

Interregionale Zusammenarbeit 32ff., 351,
318

Interregionaler Gewerkschaftsrat Europare-
gion Saarland-Lothringen-Luxemburg 50

Interregionaler Gewerkschaftsrat Maas-
Rhein 50

Interregionaler Parlamentarier-Rat 42

Interregionaler Rat der Handwerkskammern
Saar-Lor-Lux 49

interterritorial co-operation 30, 31, 37

Interterritoriale Zusammenarbeit 36f.

Interventionsverbot 181, 184, 366, 408

IRG 262, 266, 268

— Gesetzentwurf 264, 269

Irrel 91

Island 70

ius contrahendi, Begriff 421

IVU-Richtlinie 310

Jestetten 68, 82, 89, 90, 95, 99
Jura (CH) 45, 109, 228
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Juristische Person 44, 47, 49

~ des Gemeinschaftsrechts 310
— des dffentlichen Rechts 382
— Fiktion 153

Kammerselbstverwaltung, Begriff 64

Kantone (CH) 45, 184{.

— als Adressaten des Karlsruher Abkom-
mens 109, 231, 415

— als Vertragsparteien des Karlsruher Ab-
kommens 228

— Organisationsautonomie 405

— volkerrechtliche Handlungsfahigkeit 229

Kappe der einzelstaatlichen Souverinitit

159, 166, 167

Karlsruher Abkommen 44f., 591., 84, 106,
109ff., 152, 192, 225£f., 229, 231, 234,
2391, 249, 252, 253, 331, 403, 415, 421,
445, 452, 453, 454

— Denkschrift 152

~ Entstehungsgeschichte 109, 226, 227,
2411

- geographische Reichweite 328{.

Katastrophen oder schwere Ungliicksfille
siebe anch Hilfeleistung

- Legaldefinition 94

Katastrophen- und Brandschutz, grenziiber-
schreitende Zusammenarbeit 92ff.

Kehl 68, 88, 96,99

Kehler-Hafen-Abkommen, Urteil des
BVerfG zum 187, 282, 394, 395, 398, 399,
434, 4421,

Kelmis (NL) 95

Kerkrade (NL) 67, 95, 103

Kernkraftwerk Cattenom, Klage gegen Ab-
leitungsgenehmigung 16

Kernkraftwerke 81f.

KGRE 111

KGSt 65

Kiefersfelden 91

Kindergirten, grenziiberschreitende Ein-
richtung 27

Kindergartenbereich, grenziiberschreitende
Zusammenarbeit 88f.

Klagebefugnis von Grenznachbarn 342

Kleinblittersdorf 326

KMU, grenziiberschreitende Zusammenar-
beit von 50

Kleiner Grenzverkehr 70,279

Klingenthal 92, 99

Koénnen, rechtliches

— und rechtliches Diirfen 4, 379f., 385

Késlin, Wojewode von (PL) 98

Kollisionsnormen 139

allseitige 344, 350, 355, 363, 366, 372

~ einseitige 349, 365

System im Privatrecht 363

versteckte 343

- zweiseitige 332, 366, 372, 413

Kollisionsrecht 128, 143, 331, 345

— Angleichung im Wege volkerrechtlicher
Vertrige 337

- Aufgabe 336

~ auslandisches 352

~ Bedeutung fiir die Existenz des Vertra-
ges 341, 342ff., 349, 374

— Begriff 332,371

— der internationalen Vertrige 5

— Einseitigkeitsdogma im &ffentlichen
Recht 366ff., 413, 454

— fiir das Privatrecht und das o6ffentliche
Recht 363ff.

— Funktion, wichtigste 363

— Rolle bei der Verweisung auf fremdes
Recht 349ff.

— zwei Aufgaben des 342ff., 349f{,, 356,
359ff., 363, 371f., 410f., 416

Kollisionsrechtliche Entscheidung, Notwen-
digkeit 127

Kollisionsrechtliche Verweisung (im Vertrag
/ im Kollisionsrecht) 129, 144£., 286,
2991, 338, 341, 351, 356, 3591., 3611f., 367,
407,417, 454

Komissariate, deutsch-franzosische 71

Kommission fiir Fragen der Sicherheit kern-
technischer Einrichtungen 82

Kommission fiir kerntechnische Einrichtun-
gen im Grenzgebiet 82

Kommission Verfassungsreform des Bundes-
rates 34, 35,206

Kommunale Arbeitsgemeinschaft, Hand-
lungsform iRd Anholter Abkommens
1071.

Kommunale Auflenpolitik, Begriff 259,
402

Kommunale Gemeinschaftsarbeit

— Landervertrage betr. 232

— Landesgesetze betr. 406, 415, 416

Kommunale Selbstverwaltung als mittelbare
Staatsverwaltung 39, 64

Kommunale Selbstverwaltung zwischen
Staat und Gesellschaft 39

Kommunaler Zweckverband der Gemeinden
Westpommerns »Pomerania« 102

Kommunalgemeinschaft Europaregion Po-
merania 102
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Kommunalrecht, Linderkompetenz 213f,,
234

Kommunen, Begriff 60

Kompetenz 5

— Begriff 4, 48,247

— »obligatorische« Wirkung 380

— und Befugnis, Begriff 379

Kompetenz-Kompetenz des Bundes 50, 56

Kompetenzordnung des Grundgesetzes,
Grundlagen 246ff.

Kompetenztheorie, Begriff 352, 359

Kompetenzvermutung 397

Kompetenzverteilung fiir grenziiberschrei-
tende Vertragsdurchfithrung 257ff.

Kondominium, deutsch-luxemburgisches
75,2791.,283

Konferenz fiir Regionalentwicklung in West-
europa (KRENWE) 46, 50

Kongruenz von Abschluss- und Umset-
zungsbefugnis 212, 215, 2171, 288

Konkurrierende Gesetzgebungskompetenz
203, 215, 233, 247

Konkursfahigkeit von Bund, Lindern und
Gemeinden 306

Konstanz 12, 89, 94, 100

Konvergenz (siehe auch Kongruenz) 217

Kooperation, Begriff im Sinne des Vélker-
rechts 11,15

Kooperationshoheit, Begriff 4041f.

Kooperationsvereinbarungen gemifl dem
Karlsruher Abkommen 109f., 231

Koordinationsrechtlicher 6ffentlich-rechtli-
cher Vertrag 376f.

Koordinationsrechtsordnung, Vélkerrecht
als 134, 164, 166, 331

Kraslice (CZ) 99

Kreise als Gemeindeverbinde 400

Kreisfreie Stidte 51

Kreiskommunale Aufgaben des eigenen Wir-
kungskreises, Begriff 400

Kreisordnung, Thiiringer 403

Kreisordnungen der Linder, Quelle der All-
zustindigkeit 50f.

Kreuzlingen 89, 100

Krisenstab, osterreichisch-deutscher 83

KSVG 396, 415

Kulturbereich, Linderkompetenz 213f.

Kulturhoheit der Linder 213, 238

Kulturnormen, Begriff 114

Kumulatives Vertragsrecht, Begriff 212, 249,
453

Kiissaberg 77,99

Linder

~ als Adressaten des Karlsruher Abkom-

mens

109, 231

als Staaten 581., 246, 249

— als Regionen 59

als Trager grenziiberschreitender Zusam-

menarbeit 581f., 971f.

Begriff i.S.v. Art.24 Abs.12 GG 448f.

— Begriff i.S.v. Art.32 Abs.3 GG 198

— volkerrechtliche Handlungsfahigkeit
229

Landesorganisationsrecht 234

Landesverfassungen 399

- Baden-Wiirttemberg 61, 159, 414

- Bayern 61,159, 225

- Brandenburg 51, 61, 159

— Bremen 61

- Hamburg 159

~ Hessen 61,159

— Mecklenburg-Vorpommern 61, 159

— Niedersachsen 61, 159

— Nordrhein-Westfalen 51, 61, 159, 225

— Rheinland-Pfalz 61, 159

— Saarland 61, 63, 159, 141

— Sachsen 61, 159

- Sachsen-Anhalt 51, 60, 61, 159, 400

- Schleswig-Holstein 61, 159

— Thiiringen 61, 159

Landesverfassungsgerichtsbarkeit 246

Landesverfassungsrecht, Quelle der Allzu-
standigkeit von Kreisen 5, 400

Landkreisordnung Rheinland-Pfalz 51, 404

Lastenausgleichsgesetz 235

Lathen 85

Laufen 92

Lausitzer Briicke, deutsch-polnische Ubung
432

Leader, Gemeinschaftsinitiative 318

Lebensverhiltnis / Rechtsverhiltnis, Unter-
scheidung siebe Rechtsverhiltnis

Leer 102

Lehreraustausch, grenziiberschreitender
87

lex contractus 118, 119, 121, 124, 142, 349,
443,444

lex fori 338, 357, 359, 360, 361, 362, 363,
374,417

lex generalis 202

lex originis 339

lex posterior derogat legi priori 173

lex specialis 173, 202, 203, 208, 343, 443

Lichtenau 99
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Liederschiedt (F) 89

Lindauer Abkommen 204, 213, 215, 216,
224, 225, 226, 249, 255, 288

Linienverkehr in Bussen und Taxen, grenz-
iiberschreitender 68

loi Joxe / Marchand 421

Lorrach 67

Lorraine, Région (F) 71

Lothringen (F) 42

Liittich (B) 99

Luxemburg 42, 75, 80, 86, 105, 109, 173,
283, 328, 420

Maastricht (NL) 99

Maastrichter Vertrag 290, 319

Maastricht-Urteil des Bundesverfassungsge-
richts 320

Madrider Rahmentiibereinkommen siehe Eu-
ropiisches Rahmeniibereinkommen

Mainzer Abkommen 106, 108, 2251f., 232,
237, 415, 452, 453

— geographische Reichweite 328

- Kiindigungsregelung 256

Makro-Region 41

Mandat, 6ffentlich-rechtliches 210, 267ff.

Manéver, Durchfilhrung gemeinsamer 432

Marktschellenberg 92, 325

Materiellrechtliche Verweisung 126, 144,
286, 300, 338, 363, 367, 412

Mecklenburg-Vorpommern 8, 78, 98, 274

Mehrfachzustindigkeit, Begriff 246

Menschenwiirde, Grundlage der Rechtsfa-
higkeit 177

Mertert/Wasserbillig (L) 84

Metarechtsordnung, IPR als 346

Metz (F) 100

Mischverwaltung

— Begriff 245,250

— Verbot der 250ff., 269

Mittelbare Staatsverwaltung 39, 64

Mittelbehérden 61

Mitwirkung der Linder an der Gesetzge-
bung (Art.79 Abs.3 GG) 392

modus vivendi (Lindauer Abkommen) 213

Mompach (L) 91

Monismus 153ff.

Mosel 66, 75

Moselle, Département (F) 84, 326

Miillverbrennungsanlage im Grenzgebiet 83

Multilaterale grenziiberschreitende Zusam-
menarbeit 20f.

Multinationale Rechtspersonlichkeit 445

Nachbarschaft, Begriff 18f., 324

Nachbarschaftliche Zusammenarbeit, Begriff
32

Nachbarschaftsvertrag

— deutsch-polnischer 9, 414

— deutsch-tschoslowakischer 96, 414

NAGRA 82

Nationale Rechtsnormen, Kategorien 329

Nationale Rechtsordnung, Begriff 196,
329ff.

Nationalrechtlicher Vertrag 451, 453

— Abschluss durch Bund, Linder und Ge-
meinden 374{f.

— als Instrument grenziiberschreitender Zu-
sammenarbeit 5, 287, 3241f., 416ff.

— als Instrument zur Ubertragung von Ho-
heitsrechten 206ff., 445, 446

— Existenz (objektive) 332ff., 335,374, 416

— Kompetenzverteilung 391ff.

— Qualifikation als 6ffentlich-rechtlich oder
privatrechtlich 373, 3781,

— und Art.32 GG 394, 454

NATO 428

Natur der Sache, Gesetzgebungskompetenz
des Bundes 232

Natiirliche Personen als »Trager« der Zu-
sammenarbeit 43

Natiirliches Privatrecht, Begriff 119, 123

Naturpark

— Internationalpark Unteres Odertal 81

— Maas-Schwalm-Nette 80, 259

— Nordeifel/Schneifel/Hohes Venn/Eifel
80

- Pfilzer Wald/Nordvogesen 80

Naturrecht 122

Naturschutz, grenziiberschreitender 80f.

neighbourly relations 18

Neifle 66,79

Nettetal 85

Neue Hanse Interregio 41f.

Neuf-Brisach (F) 85

Neuhausen (CH) 99

Neuzelle 87

Nichtigkeit 374f.

- absolute 374

— und Inexistenz, Unterschied 374

Nichtrechtliche Vertrage, Begriff 115

Nichtrechtsvertrage, Begriff 115

Niederlande 78, 88, 105, 107, 227, 248, 255,
256, 259, 328

Niedersachsen 8, 41, 72, 107, 2251., 241, 248,
251, 252, 253, 259, 272, 452

Nieuweschans (NL) 89, 95
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Nieuwstraat (Neustrafle zwischen Herzo-
genrath und Kerkrade) 67

Norddeutsche Auffassung (betr. Vertragsge-
walt) 215

Nordfriesland, Kreis 93, 102

Nordrhein-Westfalen 8, 78, 80, 88, 107, 108,
225£.,, 237, 241, 248, 251, 252, 253, 259,
271,272,328, 452

Normativbestimmung, Art.28 Abs.2 S.1
GG als 3991

Normsetzende Vereinbarungen 114

Norwegen 70

numerus clausus der Triger auswirtiger Ge-
walt 211

Oberaudorf 77

Oberrheinkonferenz 96, 97, 101, 276, 277

Oberrheinrat 97

Oberstaat 52

Oberstdorf 85

Objektrechtsordnung, Begriff 346

Oder 66,79

Offendorf (F) 99

Offene Staatlichkeit, Verfassungsentschei-
dung fir eine 396f., 414

Offentliches Recht — Privatrecht, Unter-
scheidung 368f., 378

— im franzésischen Recht 296

— im Gemeinschaftsrecht 296, 299

— im Volkerrecht 149

— Theorien 378

Offentliches Recht, Wesen 366

Offentlich-rechtliche Vereinbarung, Hand-
lungsform iRd Anholter Abkommens
1071.

Offentlich-rechtlicher Vertrag 430

— im deutschen Recht 376ff.

- Moglichkeit grenziiberschreitenden Ab-
schlusses 326ff.

— und der Begriff »Hoheitsrechte« 1.S.v.
Art.23,24 GG 430

Ohningen 90

opinio iuris 134,211

OPNV, grenziiberschreitender 68

Ordre National du Mérite 43

ordre public 121, 126

Organ 47, 48, 49, 56, 106, 151, 170, 231, 239,
437

Organe der Volkerrechtsgemeinschaft
172

Organisationsautonomie schweizerischer
Kantone 405

Organisationsgewalt, Begriff 405

Organisationshoheit

— Begriff 405

~ der Linder 447

Organisationskompetenz von Bund, Lin-
dern und Gemeinden 404ff.

Organkompetenz, Begriff 282

Organleihe

— Begriff 267

- und dreigliedriger Bundesstaat 56

- und Mandat 267ff.

- und iibertragener Wirkungskreis der
Kommunen 61

- und Ubertragung von Hoheitsrechten 433

Organschaft 44

Organwalter 44, 45, 47, 49, 151, 278, 409,
433

Organwalterleihe, Begriff 267

Ortenaukreis 68

Osterreich 74,75, 284, 325

— Staatsvertrige der dsterreichischen Bun-
deslander 58

Our 75, 80,173,174

Overijssel (NL) 42

pacta sunt servanda

~ Grundsatz des Volkergewohnheits-
rechts 145, 146, 286

— Ursache von Rechtsverbindlichkeit 118,
119,123, 124, 142, 146

pactum, Begriff 145

pactum de contrahendo 190, 282, 294

pactum de negotiando 190

Padborg (DK) 90

PAMINA 85,101

Parallelitit von Abschluss- und Umset-
zungsbefugnis, Begriff 217

Parallelnormen, inlindische 362, 417

Parlamentarischer Rat 220

Parlamentsbeschluss 225

Parteiautonomie 299, 338, 349, 359, 361

Parteiwille 359, 362

Partnerschaftsvereinbarungen 14f,, 27

— atypische 24

- Zweck 24

Pegasus 98, deutsch-spanische Ubung 432

Periphere Lage von Grenzgebieten 10

Perl 85,99

Petite-Rosselle (F) 83

petitio principii 345

Pfarrkirchen 83

Pflanzenbeschau im Grenzgebiet 14

Pinswang (O) 90, 325

Pirmasens-Land 89, 94
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Pirna 325

Planungsgemeinschaft Rheinpfalz 101

Planungsgemeinschaft Westpfalz — Ver-
bandsgemeinden Dahn und Hauenstein
101

Plurinationale grenznachbarschaftliche Ein-
richtungen 445

Polen 8,9, 65, 96, 98, 214

Politikwissenschaft 37f., 43

Politische Vertrige gemafl Art.59 Abs.2S.1
GG 200f.

Polizeiliche und justitielle Zusammenarbeit
in Strafsachen, Begriff 21

Polizeiliche Zusammenarbeit

- in Grenzgebieten 71£f., 280

~ Vereinbarungen der Lander 214

~ volkerrechtliche Vertrige des Bundes
214

Polizeirecht, Lainderkompetenz 213f.

Polizeizentrum, deutsch-franzosisches 71

Port Autonome de Strasbourg 398

Positives Privatrecht, Begriff 119

Prifekt (F) 48, 93

Praxis der grenziiberschreitenden Zusam-
menarbeit 64ff., 451

— allgemeiner Art 95ff.

~ an der deutschen Ostgrenze 65, 92, 94, 98,
101

~ an der deutschen Westgrenze 64

- in einzelnen Aufgabenbercichen 66ff.

— Vielfalt 65,112

— zur Stirkung subnationaler Zusammenar-
beit 103ff.

Primasens 100

Primat des Staatsrechts 156

Primat des Vélkerrechts 156

Privatautonomie des Staates 382, 385f.

— osterreichische Sicht 386

Privatperson, Handeln als 45

Privatrecht, europiisches 303ff.

— Rechtsangleichung 303

Privatrechtsvereinheitlichung 164

Prozefistandschaft 48

Priim 100

public international law, Begriff 149

Qualifikation, im Kollisionsrecht 373

Quasivolkerrechtliche Vertrige 119, 132

quoad substantiam, Ubertragung von Befug-
nissen 268

quoad usum, Ubertragung von Befugnissen
268

Rafz (CH) 99

Rahmengesetzgebungskompetenz 233, 247

Rahmeniibereinkommen zum Schutz natio-
naler Minderheiten 171

Raketenstationierungs-Urteil des BVerfG
428ff., 431

Ramsen 91

Rang volkerrechtlicher Vertriage 172ff., 287

Rastede-Beschluss des BVerfG 401

Rat, als Regierungskonferenz im Rahmen
der 2. und 3. Sdule des EUV 320

Rat, als Vertragsorgan im Rahmen der 2. und
3. Sdule des EUV 320

Rat, Gemeinschaftsorgan 294

Ratifikationsermichtigung, Funktion des
Zustimmungsgesetzes 218

Ratifikationsvorbehalt, Unzulissigkeit 295

Riumliche Nihebezichung 18ff., 20, 25, 27,
29,32, 41

Raumordnung, als Wissenschaftsdisziplin 1

Raumordnung, europiische 22,308

Raumordnung, gemeinsame 20, 80, 259, 271,
272,273,275, 308

Raumordnungsbericht

— 1993 der Bundesregierung 76

— 1996 der Landesregierung Schleswig-Hol-
stein 83

Raumordnungskommissionen 95

— deutsch-belgische 24,26,76,77,271

— deutsch-niederlindische 76, 83

— deutsch-osterreichische 76, 77,273

- deutsch-polnische 76, 77, 96, 272, 275

— deutsch-schweizerische 76, 77,273

- Empfehlungen 76f.

Raumplanung, grenziiberschreitende 76f.

Recht, Begriff und Wesen 123, 133

Rechtsanwendungsbefehl 135, 160, 164,
173

Rechtsanwendungsorgane 173, 332f,, 335,
416

Rechtsbindung, bei gentlemen’s agreements
45

Rechtsbindungswille 123, 150f., 287, 336

Rechtserzeugungssubjekt, Mensch als 122

Rechtsfahigkeit

— Begriff 175, 176f.

~ der Adressaten der Ubertragung von Ho-
heitsrechten 1.S.v. Art.23, 24 GG 435

— der Europiischen Union 8

- des Menschen 384

- dienende Funktion 384

- offentlich-rechtliche / privatrechtliche,
Unterscheidung 380ff.
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— privatrechtliche des Staates, historische

Entwicklung 385
— und Vertragsfahigkeit, Verhiltnis 379
— verlethende Rechtsordnungen 444
— volkerrechtliche 47,58, 60, 229

— »zivilistischer Denkansatz« 382
Rechtsfolgewille 336
Rechtsgeschiftliche Vereinbarungen 114
Rechtshilfe in Strafsachen, internationale
— Europiisches Ubereinkommen v. 20. 4.

1959 261
— zwischen Strafrechtspflege und auswirti-

ger Gewalt 261ff., 284
Rechtsordnung, Begriff 299
Rechtsordnungslose Institutionen 444
Rechtsordnungslose Rechtsgeschifte 444
Rechtsordnungslose Vertriage 117ff., 142
Rechtspersonlichkeit, Vervielfiltigung 126
Rechtsquellen des Vélkerrechts 175f.
Rechtsstaatsprinzip 252f.
Rechtssubjektivitit
— als Voraussetzung der Grundlegung

125ff., 143, 148, 299, 363
— Ursache 125ff.

— Vervielfachung 191
Rechtsverhiltnis / Lebensverhiltnis, Unter-

scheidung 125, 131, 143, 348
Rechtsverweigerung, Vermeidung im Privat-

recht 360
Rechtswahl 127, 128, 132, 325f.

- bei 6ffentlich-rechtlichen Vertrigen 327f.
- Erfolglosigkeit 360

— ungehorige 3591

Rechtswahlfreiheit 299, 353
Rechtswahlvertrag, Notwendigkeit 362
Regelungsbereich der nationalen Rechtsord-

nungen 342ff., 355, 3741, 416
- internationale Abstimmung 347
- offentlich-rechtliche Normen, Ermittlung

363
— volkerrechtliche Schranken 364f.

— wabhrer (tatsichlicher) 352, 359, 374, 454
Regierung, Begriff 265
Regierungsabkommen 265
Regierungsfunktion des Bundesprisidenten

265
Regierungskommissar (F) 48
Regierungskommission
- deutsch-franzésisch-luxemburgische 42,

76, 96
— deutsch-franzosisch-schweizerische 76,

96, 272
— deutsch-polnische 96, 98, 274

Regierungskommissionen

— Beteiligung der Lander (Beispiele) 2711f.

— Mitwirkung von Lindern und Kommunen
im Namen des Bundes / in eigener Sa-
che 258, 2741f.

Regierungsprisident 48

— von Karlsruhe 48

Regierungspriasidium Karlsruhe 44, 93,283

Regierungsvorbehalt im Bereich der auswir-
tigen Gewalt 265

Regio Basiliensis 101

Regio des Oberelsafl 101

Regio-Gesellschaft Freiburg 101

Region, Begriff 32f., 59

Region Schleswig/Sonderjylland 102

Regional- und Minderheitensprachen 29

Regionalausschiisse 274f.

Regionale Stellen, Begriff 272,274

Regionale Zusammenarbeit 22, 40ff.

Regionalexekutive Saarland-Lothringen 97

Regionalkommission Saar-Lor-Lux 76

Regionalkommissionen 257

Regionalverband Mittlerer Oberrhein 101

Regio-Rat 101

Reinhalteverband Oberndorf und Umge-
bung 92

Reinhalteverband Tennengau-Nord 92, 325

Relativitat des IPR 356

Remich (L) 85

renvoi 347

Repressalienrecht 265

Ressortabkommen 265

Retorsionsrecht 265

Reutte 90

Rezeption 163, 353, 357

— formelle 353f.

~ materielle 354

Rhede/Ems 85, 87

Rhein 66

- Schutz gegen chemische Verunreinigung
48

Rheinau (CH) 89, 95, 99

Rheinfelden (CH) 85

Rheinland-Pfalz 8, 42, 71, 75, 80, 86, 96, 97,
108, 173, 225, 226, 237, 241, 243, 249, 252,
271,272,274, 276, 283, 328f., 420, 452

Rhinau (F) 326

Richter und Generalanwilte des EuGH, Er-
nennung 294, 295

Richtlinien fiir die Behandlung vélkerrechtli-
cher Vertrige (hrsg. v. AA) 208

Rietheim (CH) 99

Rom, Abkommen von 106
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Rof¥feldstrafle, Durchgangsverkehr auf der
67
Ruanda 243
Riucknahme des staatlichen Ausschliefilich-
keitsanspruchs siehe Ausschliefllichkeits-
anspruch
Riickverweisung 347

Saalach, Wasserkraftnutzung an der 76

Saarbriicken 84, 100

Saargemind (F) 67, 87, 92, 325, 327

Saarland 8, 42, 67, 71, 75, 84, 226, 241, 242,
252,272,283, 326, 3281.

— Beitritt zum Grundgesetz 249

Saar-Lor-Lux Regionalkommission 96,
2771.

Saar-Lothringische Kohlenunion 173

Sachnorm, vollstindige / unvollstindige
3421f., 454

Sachnormerginzung

— als erste Aufgabe des Kollisionsrechts
34211, 356, 359, 360, 371, 417

~ Technik im privaten und 6ffentlichen Kol-
lisionsrecht 363ff.

Sachrecht, Verhaltnis zum Kollisionsrecht
3431f.

Sachsen 8,98, 274, 325

Sauer 75, 80

Schaffhausen, Kanton (CH) 68, 79, 90, 91,
97

Schein einer Rechtshandlung 374, 375, 387,
409

— Gegenstand einer Feststellungsklage 375

Schengen-Besitzstand 70, 72, 436

Schengener Abkommen 20, 69, 233

Schengener Durchfithrungsiibereinkommen
20, 69, 72, 233, 280, 436, 439

Schiffbarmachung von Grenzgewissern 75

- Mosel 75

Schifffahrtsrinne, Staatsgrenze 74

Schleswig-Flensburg, Kreis 93, 102

Schleswig-Holstein 8, 76, 449

Schlicht-hoheitliches Handeln und Art.23,
24 GG 430

Schneidemiihl, Wojewode von (PL) 98

Schoeneck (F) 92

Schuldstatut 334

Schulischer Bereich, grenziiberschreitende
Zusammenarbeit 87

Schulklassen, grenziiberschreitende Einricht-
ung 27

Schweden 105

Schwedt 81, 87

Schweigen der Verfassung in Kompetenzan-
gelegenheiten, Bedeutung 402

Schweiz 8, 45, 57, 65, 74, 75, 89, 96, 105,
109, 216, 228, 229, 265, 284, 290, 326, 328

Schwimmbad, grenziiberschreitende Zusam-
menarbeit beim Bau 13

Selbstbindung des Bundes 253

Selbstverwaltung, funktionale 8, 51

Selbstverwaltungsgarantie, kommunale 62

self-executing-Normen 167ff., 218f., 287

Siedlungen, grenziberschreitende 13

Sierck (F) 85

Simbach a. Inn 68, 83

Sitz der EG-Organe 294, 295

Sitz des Vertrages 128, 143, 335ff., 361

— volkerrechtliche Vorgaben fiir die Be-
stimmung 337

Sitztheorie (im internationalen Gesellschafts-
recht) 411f.

Sitzverlegung (im internationalen Gesell-
schaftsrecht) 412

Slubice (PL) 99

soft institutions, Begriff 419

Solothurn (CH) 45, 109, 228

Sonderjyllands Amt (DK) 102

Souveranitit und Staatlichkeit 179

Sprache, grenziiberschreitender Gebrauch
derselben 29

Sprachendienst der Europiischen Gemein-
schaft 300

St. Gallen, Kanton (CH) 97

St. Vith (B) 100

Staat

— als Fiskus 381, 382

— als juristische Person des 6ffentlichen
Rechts 149

— als »Privatperson« 385

— Begriff im staatsorganisatorischen Sinne
165

— im Sinne des Staatsrechts 179

— im Sinne des Vélkerrechts 176f., 184

— Rechtspersonlichkeit 61, 153, 381, 384

Staat und Gesellschaft 39, 63, 368{.

Staatengemeinschaftsorgane, Begriff 438

Staatenkonferenz 438

Staatlichkeit und Souveranitit 179

Staatlichkeit

— der Europiischen Union 135, 321

— der Linder 58f., 246, 249, 287, 392, 405,
406

Staatsferne des Privatrechts 366ff.

Staatsgebietskorperschaften, Begriff 50,
447
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Staatsgewalt

— Ausiibung durch Gemeinden 63

— Begriff i.S.v. Art.20 GG 422

- und »Gemeindegewalt« 63

Staatsgrenzen 8

~ Funktion 9

— riumliche Bedeutung 9, 27

— Trennwirkung 9f., 18,52, 112

Staatsleitung, Begriff 265

Staatsziel Europaische Union 57

Staatszielbestimmungen 171

- in Landesverfassungen 414

Stadtepartnerschaften 14, 24, 402

Stadteplanung, als Wissenschaftsdisziplin 1

Stindige Konferenz der Gemeinden und Re-
gionen Europas 34,313

Stindige Vertragskommission der Linder
(Lindauer Abkommen) 204, 213, 225,
226

Starrheit der Kompetenzordnung 210

Staustufe Gambsheim, Verwaltungsvereinba-
rung 241

Staustufe Iffezheim, Verwaltungsvereinba-
rung betr. 243, 283

Stein (Aargau, CH) 228

Steinkohle, Abbau im deutsch-niederlindi-
schen Grenzgebiet 73f.

Stellvertretung, Begriff 44

Stettin, Stadt (PL) 102

Stettin, Wojewode von (PL) 98

Stettin, Wojewodschaft (PL) 78

StIGH 134, 152, 154, 340

Stiring-Wendel 92

Strafverfolgung, grenziiberschreitende 73

Strafiburg 68, 88, 99

Strafien, grenziberschreitende 66ff.

Subjektstheorie

— formale 378

— materielle 378

Subnationale Korperschaften, grenziiber-
schreitende Zusammenarbeit von 4, 5, 36,
66

— rechtliche Instrumente zur Stirkung
1031f., 112

Subordinationsrechtlicher 6ffentlich-rechtli-
cher Vertrag 376f.

~ Zulissigkeit als Handlungsform 377

Subordinationstheorie 378

Subsidiaritatsprinzip 318

Suddeutsche Auffassung (betr. Vertragsge-
walt) 215, 249

Suderwick 280

Summengrenze, Begriff 8

Supranationale Gesellschaftsformen, Begriff
307,322

Supranationalitit, Begriff 319

Swinemiinde (PL) 79, 228, 326

Symmetrie von Abschluss- und Umset-
zungsbefugnis, Begriff 217

TACIS 291.

Tagerwilen (CH) 12, 94, 100

Tarifverbiinde, grenziiberschreitende 68

Tegelen (NL) 85

Teilrechtsfahigkeit siehe Vollrechtsfihigkeit

Teilrechtswahl 129

Teilstaat, Bund als 56, 374

Tengen 91, 325

Territorialititsprinzip 127, 342

— Begriff 364

Thiersee (O) 91

Thurgau, Kanton (CH) 97

Tirol (O) 90f.

Tourismus, grenziiberschreitende Zusam-
menarbeit im Bereich 85

Touristenzone 70, 279, 283

Triger der grenziiberschreitenden Zusam-
menarbeit

— Arbeitsverwaltungen 49

— Begriff im juristisch-technischen

Sinn 43ff., 48f.

Gebietskorperschaften als 49ff., 112

— Handwerkskammern 49

Hochschulen 49

— Industrie- und Handelskammern 49

natlrliche Personen als 43

offentlich-rechtliche Korperschaften als

491f.

Vielzahl 49

Triger offentlicher Belange, Nachbargemein-
denals 77

traité, Begriff 148

transborder co-operation 30

transferre, Deutung des Ubertragungsvor-
gangs 1.S.v. Art. 23,24 GG als 424

Transformation, Begriff 160, 196, 287, 354

Transformationslehre 1571f., 167ff., 330

transfrontier area 30

transfrontier co-operation 30, 31, 34, 36

Transnational, Begriff 39,318

Transnationale Beziehungen 371f.

- Akteure 38f.

Transnationale Interaktion 39

Transnationale Zusammenarbeit 37ff., 318

Transnationales Recht 38, 129, 138f., 143

treaty, Begriff 148
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Trier 280

Trier-Land 84, 91

Tschechische Republik 8,9, 65, 73, 93, 98,
104, 214

Ubergreifende Vertrige

— Abschlussbefugnis des Bundes 214ff., 220,
288, 452

— Begriff 212,215,216

— Umsetzungsbefugnis 221ff.

Ubertragener Wirkungskreis 61

— der Gemeinden 400

Ubertragung von Hoheitsrechten 3, 5, 31,
1101, 115, 2011f., 239, 261, 285, 326, 355,
449, 455

— »Abtretung« im zivilrechtlichen Sinne
423ff., 449

— Adressaten 420, 434ff.

— als vertragliche Gestaltungsmdglichkeit
der Zusammenarbeit 419ff., 449

— Dauer und Festigkeit, Kriterium fiir die
432f.

— Deutung als »transferre« oder »conferre«
424

— dingliche Aussonderung von Staatsgewalt
4231, 427

— durch formelle Verfassungsinderung 434,
447

— Durchgriffswirkung, als entscheidendes
Kriterium 427ff., 436, 449

— einseitige 421, 425f.

— Gegenstand der Ubertragung (»Hoheits-
rechte«) 427ff., 449

~ Gesetz erforderlich 448
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